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Hierzu zwei Peilagen.

1868.

Halle, den 5. März.
Ueber Bundesindigenat und Heirathsconſenſe enthalten

die „Grenzboten“ eine Correſpondenz aus Thüringen, worin die Hoff
nung, daß für das Bundesgebiet die Zeit angebrochen ſei, wo es keine
Heimathſcheine, keine Naturaliſation, kein Bürgerrechtsgeld und keine
Pehördliche Heirathserlaubniß mehr gebe, als ſchmerzliche Täuſchung be

eichnet wird es ſei alles beim alten geblieben. Will der Bundesbru
der des einen Staats in einem andern verweilen, ſo muß er nach wie

Wor ſeinen Heimathſchein aufweiſen, der bei Leibe nicht für einen andern
ndesſtaat gilt, als für den er gerade ausgeſtellt iſt. Will der Jn

digena die Staatsangehörigkeit in einem andern Bundesſtaate erwerben,
ſo muß er trotz ſeines Jndigenats die Formalien der Entlaſſung aus
dem bisherigen Verbande und Aufnahme in den andern durchmachen.
Das Einzugsgeld iſt zwar durch das Freizügigkeitsgeſetz aufgehoben,
das Bürgerrechtsgeld wird aber fortentrichtet. Wehe dem armen Wei
meraner, Meininger, Schwarzburger, Gothaner, Altenburger oder Ange
hörigen eines ſonſtigen kleinen Staates, in welchem die in dieſer Hin
ſicht freiſinnigere preußiſche Geſetzgebung nicht gilt, der im Auslande,

as heißt in einem andern norddeutſchen Bundesſtaate, mit einem aus
ändiſchen Jndigenatsgenoſſen ſich zu verheirathen die Abſicht hegt. Er
muß bei ſeiner heimathlichen Gemeinde die gütige Zuſtimmung zu der
horhabenden ehelichen Verbindung erbetteln und erhält dieſelbe in dem
ünſtigen Falle, daß an ſeiner Subſiſtenzfähigkeit nicht gezweifelt wird,

n iſt nach Zahlung von Bürgerrechtsgeld für ſich ſeine Verlobte etwa
zen on vorhandene oder ſogar für zu erwartende Kinder, wenn ihm nicht
der Noch eine hohe Caution beſonders abverlangt wird. Das gemeinſame

Bndigenat verdankt es den Beſtimmungen der Alineas 3 Und 4 des
n rtikels 3 der Bundesverfaſſung, daß es zu einem faſt weſenloſen Be
nt riff geworden iſt, namentlich conſervirt Alineg 3, wonach diejenigen

ſtimmungen welche die Armenverſorgung und die Aufnahme in den
okalen Gemeindeverband betreffen, durch das Jndigenat nicht
erührt werden ſollen, alle engherzigen Schranken der kleinſtgat
ichen Heimathgeſetzgebungen.

Mögen nun immerhin Heimathſcheine, Naturaliſation und Bür
errechtsgelder fortbeſtehen, es ſind dies verhältnißmäßig unbedeutende

ck nd leicht zu tragende Oinge. Wahrhaft empörend aber und dem
in enſchlichen Gefühl zuwiderlaufend iſt die in manchen Kleinſtaaten noch
h eltende zopfige Beſtimmung, daß die Giltigkeit und Zuläſſigkeit der
a on männlichen Unterthanen dieſer Staaten mit Ausländerinnen einzu
9 ehenden Ehen von der vorherigen Zuſtimmung der betreffenden heimath
für chen Obrigkeit abhängt. Dadurch iſt eine Leibeigenſchaft der ſchlimm
ſ. en Art begründet, wie ſte unwürdiger kaum. in Rußland beſtanden

aben mag. Jn Preußen, wo nach dem Geſetz vom 31. December 1842
i ede Autländerin durch Trauung mit einem Jnlander die Eigenſchaft
t Einer Preußin eo ipso erlangt, bedarf es einer Erlaubniß der Heimaths
n ehörde nicht. Dies iſt human und auch volkswirthſchaftlich rationell
z Winſichtlich der freien Bewegung der Arbeit. Dem armen Kleinſtaatler

ber, der ſeinem Vaterländchen den Rücken gewandt, weil er im „Aus
nde“ für ſein Wiſſen und Können ein ergiebigeres Feld der Thätig

z rit findet als daheim, hängt die Heimathſcholle als ein Hemmniß an,
ſie Kette und Kugel dem Züchtling.

u Setzen wir ein Beiſpiel: Ein junger Handwerker, aus einem thü
liche ngiſchen Orte gebürtig, hat in einer größeren preußiſchen Stadt Ge

in Wenheit, ſich zu etabliren, oder lohnende und feſte Arbeit gefunden, ſo
S ß ine Exiſtenz geſichert iſt. Er hat ſich mit einer Preußin verlobt,
e Fabſichtigt unter Anzahlung ſeiner und ſeiner Braut Erſparniſſe ein
ſich us zu kaufen ünd demnächſt zu heirathen. Wäre er als Preuße im
hen ralogen Falle, ſo brauchte er nur eine Beſcheinigung der betreffenden

Fegierung, daß er zur Abſchlietzung einer Ehe im Auslande einer be
nderen obrigkeitlichen Erlaubniß nicht bedarf. Aber er iſt leider kein

Preuße. Er muß alſo die Einwilligung ſeiner Heimathgemeinde demü
thig nachſuchen. Seine Bitte wird natürlich ſehr ungnädig aufgenom
men, denn senatus populusque wittern hinter ſeinem Heirathsobject
ſofort die verſteckte böswillige Abſicht, nach Stiftung einer möglichſt
zahlreichen Familie dem Armenſeckel der Gemeinde zur Laſt zu fallen
Es wird dann die Gemeindevertretung zuſammenberufen und darüber
entſchieden, ob man dem Armen da draußen in Preußen des ehelichen
Glückes theilhaftig werden laſſen will. Da ſich gegen Fleiß und Subſi
ſtenzfähigkeit des Petenten, ſowie gegen den Leumund der Braut nichts
rechtes einwenden läßt, ſo kann man die Heirath nicht hindern man
beſchließt aber, ihm die geſetzlichen Bedingungen, beſtehend in Zahlung
des Bürgerrechtsgeldes für ſich (nur Bürger oder Nachbarn haben das
Recht zu heirathen) und ſeine Braut aufzuerlegen und außerdem, um
jeder in petto habenden heimtückiſchen Benachtheiligung der Gemeinde
durch künftige Verarmung vorzubeugen, von ihm eine bei der Gemeinde
kaſſe zu deponirende Caution von 200 Thlr. zu verlangen Unter die
ſen Umſtänden muß der arme Teufel natürlich Hauskauf und Heirath
aufgeben, denn ſo bedeutende Summen kann er nicht entbehren. Der
einzige Ausweg der Rettung iſt noch, wie es auch meiſtens geſchieht,
daß er an das Mitleid der preußiſchen Commune appellirt, die dann,
nicht ebenſo engherzig in jedem Menſchen einen Armenhauscandidaten
ſehend, auf ihre Gefahr hin gegen die unſittlichen Folgen der menſchen
feindlichen Geſetze eines Nachbarſtaates durch Vermittelung der Natura
liſation Remedur eintreten läßt. Wird auch nicht immer eine beſondere
Caution verlangt, ſo kommt es, man möchte ſagen, täglich vor, daß
entweder durch directes Verſagen der Communen oder durch die für die
Aufnahme der Braut und die Heirathserlaubniß zu zahlenden Bürger
rechts oder ſonſt benannten Gelder die Verheirathung von Angehö
rigen ſolcher Staaten mit Ausländerinnen im Auslande unmöglich ge
macht wird.

Und doch haben wir ein allgemeines Jndigenat und ein Freizügig
keitsgeſetz! Es wäre ſehr zu wünſchen, daß auf bundesgeſetzlichem Wege
dieſer Verkümmerung des allen freien Menſchen zuſtehenden ſittlichen
Rechts, ſich eine Familie zu gründen, ein Ende gemacht würde.

SBerlim, d. 4. März. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den Privat Docenten Dr. Jürgen Bona Meyer hierſelbſt zum
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſttät zu
Bonn zu ernennen ſowie dem ChauſſeeAufſeher Brandt zu Elſter
werda im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem
Steinmetz Nicolgus Heil zu Bockenheim im Kreiſe Hanau und
dem Maſchinenbauer Eduard Guſtav Gerſcha zu Barmen die Ret
tungs Medaille am Bande zu verleihen.

Da der Geburtstag des Königs, der 22. März, in dieſem
Jahre auf einen Sonntag fällt, ſo wird die Feſtfeier in den Schulen,
wie der Miniſter der Unterrichts Angelegenheiten auf beſondere Anfrage
genehmigt hat auch am vorhergehenden Sonnabende ſtattfinden können.

Die neueſte „Prov. Korr.“ ſagt über die Beſchlagnahme des Ver
mögens des Königs Georg: „Der ernſte Schritt, zu welchem unſere
Regierung ſich dem König Georg gegenüber entſchloſſen hat, wird un
zweifelhaft. die ungetheilte Zuſtimmung des preußiſchen Volkes finden.
Die Regierung darfuſich nicht minder im Voraus verſichert halten, daß
die europäiſchen Mächte, wie ſie bisher die Großmuth Preußens gegen
den entthronten Fürſten gewürdigt haben, auch die Forderungen des Rech
tes und der Politik welche die neueſte Entſchließung unvermeidlich mach
ten, bereitwillig anerkennen. Die Regierung verhehlt ſich nicht, daß
durch die angeordnete Maßregel dem König Georg nicht alle Mittel
entzogen werden um ſeine Unternehmungen allenfalls noch eine Weile
fortzuſetzen. Aber es kommt weniger darauf an, dieſe ſinnloſen Unter
nehmungen an und für fich, welche thatſächlich eine Gefahr für Preußen



e

nicht darbieten, zu verhindern, als dem Mißſtande ein Ende zu machen,
daß die Großmuſh Preußens zu verbrecheriſchen Plänen gegen unſern
Staat gemißsbraucht werden könne, ſowie den verführten Anhängern des
früheren hannoverſchen Königshauſes den Ernſt der Sache zum Be
wußtſein zu bringen. Es varf hinzugefügt werden, daß die bei den
letzten Schritten des Königs Georg zunächſt intereſſirten Mächte Frank
reich und Oeſterreich auch bei dieſer Gelegenheit gleichmäßig bekundet
haben, welchen Werth ſie auf die freundſchaftlichen Beziehungen zu Preu
ßen legen.“ Weiter wird beſtätigt, daß gegen den früheren Miniſter
des Königs Georg, Graf Platen, der Staatsgerichtshof die Unterſu
chung wegen Hochverraths eingeleitet hat.

Ueber Zoklparlament und Reichstag meldet das halboffizielle
Blatt: „Es iſt zweifelhaft geworden, ob die Berufung des Zollparla t d

Stimmrecht, wie ſie z. B. ſoeben in Württemberg angenommen wormentes noch vor Oſtern wird erfolgen können. Da die Wahlen in
Heſſen und Württemberg erſt am 24. März beendet ſein werden ſo

Ausſchuſſe gutgeheißenen Verbeſſerungen des bisherigen Wahlgeſetzes ſind
dürſtig genug, wie ſchon daraus hervorgeht, daß die geſammte Wähler
ſchaft des Landes auch fernerhin in ſtädtiſche und ländliche Bezirke ab

könnte das Zollyarlament nicht vor den letzten Tagen des März voll
zählig verſammelt ſein, während am 5. April durch den Eintritt der
Charwoche eine unvermeidliche Unterbrechung der Berathungen eintreten
würde. Für den Fall, daß deshalb von der alsbaldigen Berufung des
Zollparlamentes Abſtand genommen wird, dürfte dagegen der Reichstag
des norddeutſchen Bundes zum 19. oder 20. März einberufen werden,
an deſſen Sitzungen ſich alsdann die des Zollparlamentes nach Oſtern
anſchließen würden, welches bekanntlich aus den Mitgliedern des nord
deutſchen Reichstages und den Vertretern der ſüddeutſchen Staaten
beſteht.

Heute haben der engliſche Geſandte Lord Loftus und der däniſche
Geſandte v. Quaade Sr. Majeſtät dem Könige ihre Beglaubigungs
ſchreiben beim Norddeutſchen Bunde überreicht.

Mit dem 1. Januar d. J. find für die meiſten Stellen in dem
Heere Gehalts- Erhöhungen eingetreten. Dabei iſt die Zulage der com
mandirenden Generale Um 1000 Thlr. jährlich, die der Diviſtons-Com
mandeure um 300 Thlr. erhöht worden. Sämmtliche Regiments Com
mandeure erhalten jetzt ein Gehalt von 2600 Thlr. während dieſes
Gehalt bisher nur der Commandeur des erſten Garde Regiments zu Fuß,
die Commandeure der Garde-Cavallerie- und Artillerie Regimenter und
die neun älteſten Chefs des Generalſtabs bezogen; die anderen hatten
ein Gehalt theils von 2500, theils von 2250 Thlr. Der Commandeur
des Regiments der Gardes du Corps behält das Gehalt von 2704 Thlr.
und das Gehalt der Premier und SecondeLieutenants, ausſchließlich
der Zeuglieutenants, iſt um jährlich 60 Thlr. vermehrt worden.
Brigade-Commandeure, Stabsofficiere, Hauptleute und Rittmeiſter ſind
bis jetzt im Sehalte nicht erhöht worden. Das Hurchſchmittsgehalt der
Generalärzte (der Armeecorps) iſt von 1500 auf 1800, das der Ober
ſtabs (und Regimente) Aerzte von 1000 auf 1150, das der Stabs
ärzte von 500 auf 600 Thlr., das der Aſſiſtenzärzte von 300, reſp.
240, auf 360, reſp. 300 Thlr. gebracht worden. Das Durchſchnitts
gehalt der Zahlmeiſter erhöht ſich von 430 auf 500 Thlr.

Das Geſetz über die Spielbanken wird in der von beiden Häu
ſern des Landtages genehmigten Faſſung, nach welcher die Schließung
aller Spielbanken ſpäteſtens zum 31. December 1872 erfolgen muß,
auch bis dahin aber das Spielen an Sonn und Feſtkagen unterſagt
iſt, unverweilt veröffentlicht werden.

Wie die „Zeidl. Correſp.“ aus guter Quelle erfährt, ſollen in der
Provinz Poſen Getreide Ankäufe ſeitens der Ruſſiſchen Regierung in
ſo bedeutendem Umfange erfolgen, daß dieſelben bereits die Aufmerkſam
keit der Behörden erregt haben.

Heute früh iſt der Ober Tribunalsrath, Profeſſor der Rechte Dr.
v. Daniels, Mitglied des Herrenhauſes als Kronſyndicus, ganz plötz
lich im 68. Lebensjahre geſtorben.

Wie nach der ganzen Zuſammenſetzung der gemiſchten Deputation
zur Berathung über die Defizits Angelegenheit der Stadt Ber
lin vorauszuſehen war, hat ſich dieſelbe mit Majorität für die unver
änderte Annahme der ſchon fünfmal vom Magiſtrat geſtellten und eben
ſo oft von der Stadtverordnetenverſammlung abgelehnten Anträge auf
Erhöhung der Haus und Miethsſteuer entſchieden. Am Mittwoch
Nachmittag wird die Stadtverordnetenverfamnilung in außerordentlicher
Sitzung nun zum ſechsten Male über dieſe zwar nicht neue, doch er
neute Vorlage des Magiſtrats zu beſchließen haben und hoffentlich dabei
nicht minder konſequent bleiben, wie der Magiſtrat.

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt Sr. Maj. Brigg „Rover“ heute von Liſſabon in See gegangen

Aus Anhalt, v. 29. Februar.

Die
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auf den traurigen Geiſt,
weitergehende Reformproject mit Entrüſtung zurückgewieſen haben würde,

Fenſitz in Zweibrücken noch keine Gewißheit
franzöſiſchen Dienſten, damals, bei Ludwigs Geburt, wenn wir nicht

h

Geſtern wurde der Landtag
geſchloſſen, nachdem er am Tage zuvor unter Bewilligung von 11 Sim
pla Ergänzungsſteuer im Geſammtbetrage von 128,800 Thalern den
Staatshaushaltsetat in Einnahme und Ausgabe mit 1,482,038 Thlrn.
16 Sgr. 1 Pf. feſtgeſtellt, wegen der Steuerprozentſätze einen zwiſchen
den Abtheilungen vereinbarten Kompromiß angenommen, und beſchloſſen
hatte, die zunächſt auf die Staatsſchuldenverwaltung für Militärausga
ben anzuweiſenden 250,000 Thlr. durch ein Anlehen zu decken.

e

Einwiederholter Antrag des Abg. Bolze auf Oiffentlichkeit der Landtag
ſelbſt neben dem Königstitel von Batern Herzog von Franken und in

Schwaben c. zu nennen
verhandlungen wurde mit 18 gegen 16 Stimmen abgelehnt.

Aus Sachſen, d. 29. Februar. Endlich komat die ſo lange
vergeblich erhoffte Kunde, daß die Stande des Königreichs Sachſen,
nach dreimonatlicher Vorbereitung, ſich bequemen wollen, an die Berg
thung des von der Regierung vorgelegten Entwurfes eines neuen Wahl
geſetzes zu gehen. Die Deputation der Zweiten Kammer, welche über
denſelben Bericht zu erſtatten hat, iſt auch hierbei wieder den altſächſi
ſchen Traditionen Unwandelbar treu geblieben, indem ſie in ihren An
ſichten und Vorſchlägen ſich noch weit innerhalb der Grenzen gehalten
hat, welche ſie bei nur einigermaßen vorhandenem Verſtändniß und gu-
tem Willen mindeſtens erreichen oder vielmehr überſchreiten mußte. Das
Ieidige Zweikammerſyſtem, dieſe Spottgeburt des kleinſtagtiſchverküm

merten ſogenannten Conſtitutionalismus, iſt mit rührender Pietät bei
behalten worden obgleich eine thatſächlich auf dem Niveau eines Pro
vinziallandtages ſtehende Verſammlung von 40 bis 50 gewählten Ab.
grordneten in Einer Kammer ſicherlich der Bedeutung unſerer ſtaatlichen

Verhältniſſe wie den Jntereſſen der Bevölkerung wohl in weit höhe
rem Grade entſprechen und den vorhandenen Bedürfniſſen jedenfallg
genügen würde. Die Zuſammenſetzung der Erſten Kammer ſoll au
künftig im Weſentlichen dieſelbe bleiben wie bisher, obgleich ſchon im Früh
jahr 1848 die meiſten Mitglieder dieſes parlamentariſchen Körpers (dar
unter mehrere, die ſeit dem Staatsſtreich von 1850 bis jetzt wieder in
derſelben ſitzen) offen zugeſtanden haben, daß dieſe ſeltſam verquickte
Pairskammer keine wohlbegründete Berechtigeing mehr habe. Für die
2. Kammer wird die directe Wahl der Abgeorbneten durch allgemeines

den, noch immer perhorrescirt; die wenigen vorgeſchlagenen und vom

getheilt ſein und die Zahl der bäuerlichen Vertreter in der 2. Kammer
größer als die der ſtädtiſchen ſein ſoll. So wird ſich denn abermals
die ſo lange gewünſchte Wahlreform als ein nichtiges Kunſtſtücklein er
weiſen das unſere anachroniſtiſchen Stände mit wenig Witz und viel
Behagen dem großen Haufen des um politiſche Angelegenheiten des
„engeren Vaterlandes“ ſich wenig oder gar nicht kümmernden Volkes

vormachen, um nur ihr theures Daſein noch länger conſerviren zu können.
Man ſagt, die Staatsregierung habe urſprünglich liberalere und ver
ſtändigere Abſichten bezüglich der Wahlreform gehegt, indeß im Hinblick

der in den Ständekammern ſpukt und jedes

ſich mit einem Minimum begnügt. Ob es wirklich ſo iſt, wiſſen wir
nicht daß aber eine Regierung ſich vor zwei ſo wenig bedeutenden
Corporationen auch dann noch fürbten ſollte, wenn ſie mit vollem
Rechte und gutem Gewiſſen in zweckmäßiger Richtung Reformen füe
nöthig erachtet, das möchten wir gern für nicht wohl möglich halten.
Vielleicht ſpielt indeſſen auch in dieſer Angelegenheit dilettantiſtiſcher
Starrſinn an höchſter Stelle und naive Freude an „ſächſiſchen Eigen
thümlichkeiten“ lähmend, ſtörend, ertödtend herein!

Aus Baiern, d. 2. März. Der Tod des greiſen Königs Lud
wig I. weckt unwillkürlich eine, wie wir glauben dürfen, recht zeitge
maße Erinnerung, die freilich um faſt hundert Jahre zurückliegt. Als
der Prinz Ludwig Carl Auguſt am 25. Auguſt 1786 dem nachgeborenen
Gliede einer Wittelsbacher Seitenlinie, dem Herzoge Max Jeſeph von
Pfalz Zweibrücken, auf franzöſiſchem Boden in Straßburg geboren
wurde, war kurz vorher die entfernte Ausſicht auf den kurfürſtlichen
Thron von Bajern ernſtlich getrübt worden und ſelbſt der kleine Für

Der Vater Max war in

irren, Oberſt. Jn Zweibrücken regierte Herzog Carl, in München Carl
Tyeodor von der Pfalz, der im Jahre 1777 dem kinderloſen Kurfürſten
Maximilian Joſeph von Baiern gefolgt war, und ſelbſt noch keine ehelie
chen Kinder hatte. Dieſe Umſtände erſchienen Kaiſer Joſeph II. gün
ſtig, um Baiern an ſich zu bringen. Kurfürſt Carl Theodor ſelbſt ward
gegen ſeinen natürlichen Kindern zugeſagten Vortheilen gewonnen mit
ſeiner Bewilligung ein Theil Baierns von öſterreichiſchen Truppen
beſetzt. Schon war ein Vertrag unterzeichnet, der zwei Dritttheile von
Baiern an Oeſterreich abtrat, und ſchon war auch ver Herzeg von Zwei
brücken daran als nächſtberechtigter Agnat den Vergleich zu genehmigen.
Da rettete die Dazwiſchenkunft Friedrichs II. von Preußen der ſetzt
regierenden Linie des Hauſes Wittelsbach Succelſion und Thron. Von
ihm rechtzeitig gewarnt, proteſtirte Herzog Carl gegen jede Gebietsab
tretung und rief dann förmlich den Schutz Friedrichs des Großen an.
Der nun folgende ſog. baieriſche Erbfolgekrieg endete 1779 mit dem
Teſchener Frieden, durch welchen Baiern das Jnnviertel an DOeſteltelch
überließ. Was für jetzt nicht erreicht wurde, ſollte auf einem andern
Wege erzielt werden. Kaiſer Joſeph nahm ſeinen baieriſchen Erwer
bungsplan wieder auf, diesmal in Geſtalt eines Tauſches: Carl Thee
dor ſollte Baiern abtreten gegen die öſterreichiſchen Niederlande mit
Ausnahme von Luxemburg und Namur und eine Entſchädigung in Geld
die Niederlande ſollten zu einem Königreich Burgund erhoben werden.
Diesmal ſchien ſogar Alles dieſen Plänen günſtiger zu ſein.
Theodor war bald gewonnen, Frankreich wie Rußland nicht abgeneigt.
Abermals ſcheiterte die Ausführung an Friedrich II. und der von ihm
unterſtützten Oppoſition der Agnaten von der Zweibrückener Linie. Ein
zweites Mal war Baiern vor den Vergrößerungsplanen ves Kaiſers
gerettet. Das lockende „Königreich Burgund“ wäre jedenfalls ein ſehr

zweifelhafter Beſttz geweſen und ſchwerlich im Hauſe Wittelsbach gen
Wäre jener Tauſch zu Stande gekommen, ſo würde König

Ludwig keine Gelegenheit gehabt haben, den Provinzen des Königreiche
die alten hiſtoriſchen Namen Ober und Niederbaiern, Schwaben und

blieben.

Neuburg, Oberpfalz und Regensburg, Franken zurlickzugeben, und ſich

Wiesbaden, d. 2. März. Jn Folge der Genehmigung des
Geſetzentwurfs über die Spielbanken hat eine Privatverſammlung
der Actiongire, welche vorgeſtern ſtattgefunden, es für eine Unmöglich
keit erklärt, daß die Bank fortarbeiten könne, wenn das Spiel nicht
auch an Sonntagen geſtattet werde. Man berief ſich auf den neuen
Vertrag, welchen die Regierung mit den Actionairen am 17. Januar
d. J. abgeſchloſſen habe und der nach allen Rechtsregeln hintennach
nicht alterirt werden könne. Man hat Ausdrücke gebraucht, um dieſes
Verfahren zu kennzeichnen, welche wir hier nicht wiederholen möchten
Gleichwohl tröſtet man ſich mit der Hoffaung, daß das Geſetz ſchließ

Ca.



be uüch nicht publicirt werde, d. h. die Regierung das Amendement bezög
Pro lich des Verbots, an den Sonntagen Bank zu halten, nicht adoptiren

Ab- e7 wid artsruhe, d. 3. März. Die heutige „Karler. Ztg.“ ſchreibt
höhe Dieſer Tage gingen zehn Großherzogliche Offiziers-Aſpiranten auf
falls die Königlich preußiſche Kriegsſchule zu Kaſſel ab, welche an dem acht
auch monatlichen Kurs Theil nehmen und daſelbſt am Schluß des Kurſes
früh das Offiziers Examen ablegen. Die im Oktober v. J. auf die Kriegs
(dar ſchule zu Engers befehligten Aſpiranten werden Ende Mai d. J. nach
er in abgelegtem Offiziers Examen zu ihren Abtheilungen zurückkehren, worauf
uickte ihre Beförderung zum Offizier auf Grund der mitgebrachten Reifezeugniſſe
e die erfolzt. Dieſer Modus der Ergänzung des Offtzierscorps entſpricht den
eines ſo eben an die Regimenter auszegebenen „proviſoriſchen“ Beſtimmungen,
wor welche anglog den preußiſchen Vorſchriften den ganzen Bildungsgang
vom on der Annahme junger Leute auf Offiziersbeförderung, ſogenannter
ſind „Avantageure“, bis zur Ernennung zum Offizier feſtſetzen.

n Belgien.n Brüſſel, d. 2. März. Vor wenigen Tagen hat die nordveutſche
mals Regierung als ſie die den Agenten der Auswanderungs Geſellſchaften
n er gewährte Conceſſton erneuerte, von dieſer letzteren die Beförderung nach
d viel Braſilien und dem La Plata ausgeſchloſſen indem die Beförderung nach
des jenen Gegenden als Mittel für militäriſche An werbungen angeſehen wur
olkes den. Doch was geſchieht in Belgien Seit einiger Zeit nehmen die
nnen Schiffe, die von Antwerpen nach BuenosAyres gehen, eine gewiſſe An
ver zahl von Auswanderern an Bord dieſe Auswanderer, ſo glaubt man,

nblick wollen am La Plata ſich niederlaſſen; ſobald ſie jedoch am Beſtim
jedes mungsort angelangt ſind, werden ſie zur braſtlianiſchen Armee geführt
ürde und in dieſelbe eingereiht. Die Anwerbung geſchieht in Belgien nicht
wir etwa für dieſe oder jene Regierung, ſondern durch Privatperſonen und
enden für Rechnung von Privatperſonen. Die Agenten, die ſich mit dieſer
ollem Operation beſchäftigen, nennen ſich Agenten für militäriſchen Erſatz
n für Natürlich werden alle Vorſichts Maßregeln getroffen um die wahre
alten Beſtimmung dieſer angeblichen Anſiedler leugnen zu können. Sollte
tiſcher die Maßregel, welche die norddeutſche Regierung ergriffen hat, in Bel
eigen gien nicht angewendet werden können

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Dem „Oresd.Journal“ wird aus Wien vom 2. März geſchrieben

Aali Paſcha hat mit allen ihm zugetheilt geweſenen hohen Beamten die
Jnſel Kandia verlaſſen, allerdings unter äußerlichen Formen geeig

renen net, ihm die bittere Pille des Mißerfolgs, den er noch dazu durch den
n dieſem ſonſt ſo bedeutenden Staatsmanne eigenthümlichen Mangel an
boren Energie zum Theil ſelbſt verſchuldet hat, möglichſt zu verſüßen. Der
lichen Sultan überließ ihm nämlich die Jnitiative, um ſeine Zurückberufung
Für u bitten und überſchickte den die Bitte gewährenden Jradee durch ſei

r in en erſten Kämmerer, Rauf Paſcha. Von Seiten der Jungtürken iſt
nicht der Moment benutzt, um gegen die Stellung des Großweſirs Sturm zu
ar laufen. Andere arbeiten aber auch für ihn, freilich mitunter mit klei
ſten nen, wenn nicht kleinlichen Mitteln. So hat unter Anderm der türkiſche
eheli Botſchafter am öſterreichiſchen Hofe, Haider Efen'i, welcher zu den
gun e Günſtlingen des Großweſirs gehört, ſich an den franzöſiſchn Geſandten

ward Houvre in Konſtantinopel gewendet, um den ihm von ihrem Zuſammen
mik ſein am Hofe von Teheran her befreundeten Diplomaten zu erſuchen,

uppen ſeinen mächtigen Einfluß zu Gunſten des Aali Paſcha geltend zu ma
e von chen. Jm Uebrigen hat die Pforte ſich bereits entſchloſſen, in ihren
Zwei Conceſſionen für Kandia einen bedeutenden Schritt weiter zu gehen,
gen. nämlich die Jnſel einem chriſtlichen Gouverneur oder vielmehr

et ſuzeränen Fürſten zu geben. Die Stellung wurde dem Fürſten v. Sa
Von mos, Muſſurus Paſcha, türkiſchen Botſchafter in London, angeboten

n Derſelbe hat indeſſen abgelehnt.

dem Telegraphiſche Depeſchenireich Thorn, d. 4. März. Die Ueberſch wemmung der Weichſel wächſt.
Waſſerſtand 17 Fuß 8 Zoll Fuß höher als der Sommerwaſſer
ſtand). Die Weichſelbrücke hat ſich in der Mitte geſenkt und iſt nur
für Fußgänger paſſirbar. Eisgang gering.

adern

rwer
Tyed
ma Graudenz, d. 4. März. Jn Folge ſtarken Eisganges iſt die
Geld; Verbindung mit dem jenſeitigen Weichſelufer unterbrochen.

Hamburg, d. 4. März. Kaufmann Hinrichſen, der einzige von

erden 2hier aufgeſtellte Candidat, iſt mit 1412 von 1443 Stimmen zum Ab-arla geordneten für das Zollparlament gewählt worden,

ihm Hamburg, d. 4 März. Die Hamburger Nachrichten“ ent
Ein halten ein Wiener Telegrmm vom geſtrigen Datum, demzufolge auch

aiſers in Wien der Beſuch des Prinzen Napoleon angemeldet ſei. Der Be
ehe ſuch wade wahrſcheinlich nach dem in Berlin zu machenden erfolgen.

ger München, d. A. Marz. Die „Süddeutſche Preſſe“ ſtellt ver
önig Diedenen Gerüchten gegenüber keineswegs in Abrede, daß Verhand
reiche ungen über Bildung eines Süddentſchen Staatenbundes im Gange
und ünd, behauptet jedoch, daß die Miniſter Conferenz in Augsburg nur

ſich dem Württembergiſchen Miniſter des Auswärtigen Frhrn. von
d in Varnbüler und dem Bayeriſchen Handelsminiſter von Schlör ſtattfinde

und lediglich Eiſenbahnfragen betreffe Der König iſt geneſen.
des Bern, d. 4. März. Der Bundesrath hat die Vertreter zu den

lung n 15. d. M. beginnenden Konferenzen behufs Abſchluſſes eines deutſch
hlich weizeriſcen Poſtvertrages ernannt. Es ſind dies Landammann Dr.
nicht er und die Ober Poſtſecretaäre teinhäuſerlein und Fuchs.
geuen Florenz, d. 4. März. Nachrichten aus Rom melden, daß Mon
nur Bongaparte und acht andere Prälgten am 13. d. M. zu Kar
nach werden Hie Javeſtitur würde am 16. d. M.T n verſi Kaiſer Napole on habe die bevor

nde Ernennung Monſtgnore Bonaparte's mit großer WVefriedigung
aufgenommen und erklärt, die Koſten der Weihe und der Jnſtallation

dieſes

hten.
hließ

hier nur eines früheren Relationsfehlers.

ſeines Vetters tragen zu wollen. Die gelehrten und Künſtler Geſell
ſchaften in Rom werden einen Trauergottesdienſt für den verſtorbenen

König Ludwig I. von Bayern im Pantheon veranſtalten.
Paris, d. 4. März. Der „Abendmoniteur“ konſtatirt nochmals

in ſeinem Bulletin den günſtigen Eindruck, welchen die preußiſche Thron
rede ſowohl in Preußen ſelbſt als auch im Auslande hervorgerufen bat,
und fügt hinzu, die Thronrede gebe Zeugniß von der verſöhnlichen Ge
ſinnung des Königs Wilhelm, ſowie von der Genugthuung, mit wel
cher bie allgemeine europäiſche Lage den König erfülle. „Etendard“
ſchreibt: Frankreich und Rußland haben angeſichts der traurigen Lage,
in welcher ſich die kretenſiſchen Flüchtlinge in Griechenland befinden,
beſchloſſen, in der Folge keine Flüchtlinge mehr nach dem Feſtlande
überzuführen.

Nizza, d. 4. März. Die Leichenfeierlichkeit für den verſtorbenen
König Ludwig von Bayern wird morgen durch den Biſchof in Ge
genwart des Generals Reille, als Bevollmächtigten des Kaiſers Na
poleon, und einer Deputation des Münchener Hofes vollzogen werden.
Die Leichenfeierlichkeiten in München finden am Montag ſtatt.

Athen, d. 27. Februar. Auf Candia haben wieder mehrere
kleine Gefechte ſtattgefunden. Bei Proskalo griffen die Jnſurgenten die
Türken an. Der Kampf dauerte einen Tag. Auf beiden Seiten gab
es mehrere Todte und Verwundete. Auch bei Mirabello wurden die
Türken, welche nach Heraclion eindringen wollten, von den Jnſurgen
ten angegriffen. Die Türken haben in Konſtantinopel um Verſtärkun
gen gebeten.

London d. 4. März. Der Miniſter für Jndien Sir Stafford
Northcote hat ein Telegramm Napiers aus AtiGrat ohne Datum erhal
ten, wonach die Gefangenen zu Magdala am 17. Januar alle wohl
behalten waren. Die vom Könige Theodorus mitgeführten Europäer
wurden der Armee voraus unter Eskorte nach Magdala geführt. Er
ſelbſt folgt nur ſehr langſam nach, da ſchwere Laſten Armeegepäcks ſei
nen Marſch behindern. Es waltet kein Zweifel bb, daß er Magdala
zu erreichen im Stande wäre, wollte er die mitgeführte Bagagelaſt im
Stiche laſſen. Es wird berichtet, daß der König von Schoa ſeine Re
denz abermals verlaſſen habe um ſich nach Magdala zu wenden und
Theodorus anzugreifen. Es fehlt an jedem Schlüſſel zu der Abſicht
des Letzteren während der gegenwärtigen Kriſis.

Aus der Provinz Sachſen.
Für den auf den 15. März d. J. nach Merſeburg einzuberufen

den Provinzial Landtag der Provinz Sachſen iſt von Sr. Maj. dem
Könige der Ober Praſident, Wirkliche Geheime Rath v. Witzleben,
zum Commiſſarius, der Ober Präſident a. D. und Kurator der Univer
ſität Halle, v. Beurmann auf Oppin, zum Marſchall und der Land
rath v. Münchhauſen auf Steinburg zu deſſen Stellvertreter ernannt
worden.

Zeitz, d. 4. März. Ein recht trauriger Unfall hat ſich vor
einigen Tagen in der Roßner Schneider ſchen Mineralöl und Paraffin
Fabrik zugetragen. Ein junges, daſelbſt beſchäftigtes Mädchen aus hie
ſiger Stadt wollte ihre Schürze, wie das öfters geſchieht, über den mit
Paraffin gefüllten Keſſel zum Trocknen aufhängen ſie tritt auf den
Rand des Keſſels, rutſcht mit einem Fuße ab und fällt in die ſiedende
Maſſe. Trotzdem, daß ſchnelle Hülfe geleiſtet wurde, hat ſich die Un
glückliche den ganzen Unterkörper furchtbar verbrannt.

Nachrichten aus Halle.
Aus den jetzt vorliegenden ſtenographiſchen Berichten über die

Verhandlungen des Herrenhauſes in Betreff der Halliſchen Pfän
nerſchafts-Fräge entnehmen wir, wie eingehend und mit welcher
Wärme das Mitglied jener Verſammlung, Prof. Dr. Dern burg, die
Jntereſſen der Pfänner und unſerer Commune vertreten hat. Jndem
wir auf jene ausführliche Berichterſtattung verweiſen, erwähnen wir

Prof. Oernburg hat näm
lich in ſeiner erſten Rede u. a. geſagt: „Die Verwalter der Pfänner
ſchaft ſind gute Juriſten nicht, wie die Correſpondenz der Nordd.
Allg. Ztg. meldete: „gute Chriſten obwohl wir damit dieſe Eigen
ſchaft im Allgemeinen jenen Verwaltern nicht abſprechen wollen. Wir
wünſchen nun zunächſt nach dem erfolgten unerwünſchten Ausgange der
obigen Verhandlungen daß die Genannten recht gute und von günſti
gen Verhältniſſen unterſtützte Jnduſtrielle werden mögen.

wochen- Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 29. Februar 1868.

Activ a.
1) Geprägtes Geld und Barr n25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

87,836,000 Thlr.

ſchei 2,337,0003) Wechſel Beſtande 66,205,000Kombard Beſtände e 17,365,00055 Staatspapiere verſchiedene en und Aetiva 17,288,000
Paſſiva.

5 Banknoten im Umlauf 122,363,00075 Depoſtten Kap fallen 20,274,0008) Guthaben der Staats Kaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs. 8,008,000Berlin den 29. Februar 1868.

Königlich Preuß ſſches Haupt BankDirectorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann.

Geſetzſammlung.
Das am 3. März ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6995 ein Geſetz betreffend die Beſtreitung der dem Könige Georg und dem
Her og Adolph zu Naſſau gewahrten Ausgleichungsſummen. Vom 28. Februgr
1868; und unter

Nr. 6996 eine Verordnung betreffend die Beſchlagnghme des Vermögens des
Königs Georg. Vom 2, März 1868.



Zekannkmachungen.

Den Empfang unſerer Frühjahrs Neuheiten in eleganter u. preis
würdiger Collection, als: in fertigen Damen Anzügen n.
Umhängen jeder Art, in Kleiderſtoffen u. ſämmtlichen Her-
renArtikeln, beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen.

örn G O0o.,Steinſtraße 64.

ScChreibe, Briäceſ- u. Pack papiere bei Bernhard Levy,
alle Leipzigerſtraße Nr. S.

Schreibpapier Buch 2, 2 3 u. 4 H. Briefpapier 2, 2 3 u. 4 S 50 Bogen mit jeglichem Namen 72 Cou
verts 25 Stück 9 1 u. I Y. Dütenpapfer das Ries von 27 r an. Siegellack 20 Stangen 6 Stahl
federn 144 St. 2 5, 6 u. 7

Conto ne Copichbü cher eignes Fabrikat,
in voxzüglicher Ausführung mit I0 Rabatt auf Hannoverſche Preiſe alle Sorten Tinten, wirklich engl. Tinte als etwas Vorzügliches,

empfiehlt Bernhard Levy, Halle, Leipzigerſtraße Nr. S.
Ausverkauf.

Der Ausverkauf im VIeubles-agaziüm der vereinigten Tiſchlermeiſter,
Anbau des rothen Thurms, rechts der Hauptwache, wird bei herabgefetzten Preiſen S
is den I. April fortgeſetzt.

Oonſrman den An Freitag fruyvilligſt vei O. Ehrhardt, Schneider Meiſter, Markt. friſchen Seedorſch,
Freitag den 6. d. Mts. treffen mit rüne Heringe.d einem Transport 4. und 5jähriger Ge n e

Ausverkauf.

S

ſpannpferde hier ein S ßKapitalien von 500 bis 10,000 ſindMeyer e Grossmann, auf gute Ackerhypothek e
große Brauhausgaſſe Nr. 28. 75 Näheres beim Agent R. Rüffer,Niemeyerſtraße 7.

Mittwoch den 4. und Don- e a r Fanen r al ſind
rz nerstag den 5. d. Mts. halten Nähere Auskanfe ertheilt S Stackratv en

in Mit e Wſr n der Exped. d. Ztg.e o däniſcher erde im aſthaus Gzum Bock“ in Cönnern zum Verkauf. e T Bergamenter,
Gebrüder Kersten aus Gröbzis

Buchhandlungs- Lehrling Gestuci? C und Umgege Geſchäfte des Bienene im
Jn meiner Buch- u. Antiquariatshandlung nebſt Bücherauctions- März u. Apr. Vor welchen Fehlern kann ſie

inſtikute ſindet ein junger Mann mit nöthigen Schulkenntniſſen eine Stelle der Bienenz. nach d. neuen Meth. durch d. Hin
als Lehrling unter ſehr billigen Bedingungen. blick auf die alte Meth. wahren

C. M. Herrmann in Halle a/S.

Gute wollene Kleiderſtoſſfe! S

Generalverſammlung eMontag den 9. Mit o. Ah n etel Sarat 2ur Talpe Ehe be Hent danden

Tagesordnung: gr. BrauhausAllgemeiner Geſchäftsbericht. r e e von eder Cien
2) Mittheilung der Jahresrechnung.

3) e nDie Mitglieder ladet zu zahlreichem Beſuch ein 553 eHer Verwaitungs- Rath FamilienNachrichten.
des Allgemeinen Spar und Vorſchuß Vereins zu Halle a. Entbindungs Anzeige.

Eingetragene Genoſſenſchaft. Heute Nachmittag 5 Uhr wurde meine FrauLändner, Auguſte geb. Ackermann von einem KnaVorſitzender. ben entbunden.Sangerhauſen, den 4. März t

Zweite rite Router- Vorlesung. eFreitag den 6. März im Saale des Mötel zum Kronprinzen Todes Anzeige.
Abends 7 Uhr. Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb unſer lieber guDat Sösslingsmesser. ter Paul an Kehlkopfsentzündung in einem

2) Mat un Scheper warn Kann. Alter von K Jahr 10 Monaten. Dies FreunO Blüchert in Teterow. den und Verwandten zur Nachricht und um ſtille4) Scen' ut: „VUt mine Stromtid.“ Unkel Bräsig geibt mit de Lütt Fru Theilnahme bittend. getg ſt
Pasturin eigenhändig up den Rangdewuh. Grube Clara Verein b. Gröbers,Einzelne Billets 10 ſowie 4 Stück zuſammen genommen à I. ſind in der löbl. den 5. März 1868.

Max Keferſtein ſchen Buchhandlung ſowie im Kronprinzen zu haben. Kaſſenpreis 12 Die trauernde Familie

e n Hochachtungsvoll Bur meister Ludwig.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

reie Gemeinde in Halle

um damit ſchleunigſt zu räumen, verkauft billig ü

8
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W
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Erſte Beilage zu e 56 der Halliſchen Zeiknng (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 6. März 1868.

S

Bekanntmachung. Stancſehnne
1. April d. J. falllgen Zinſen von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungenh J hel der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt Orankenſtr. 94 unten links

n 16. d. M. ab, mit Auenahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſenr S eetage, Vorm tags von 9 bls I Uhr gegen Ablieferung der Coupons in Em
mmen werden. Von den Regierungs Hauptkaſſen auch in Caſſel und

zerg n der Generalkaſſe in Hannover der Kreiskaſſe in Frankfurt g. M.
Wiesbaden

r oben bezeichneten Tage, eingelöſt werden. Die Coupons müſſen nach
Ausnahme

en Schuldengattungen und Appoints geordnet, und es muß ihnen einSir al und den Setras der verſchiedenen Appoints enthaltendes auf
Jerechnetes und unterſchriebenes Verzeichniß beigefugt ſein. Gleichzeitig findet bei

5 x Staatsſchulden Tilgnngskaſſe die Einlöſung der durch unſere Bekanntmachung
e S September v. J. zur Auszahlung am 1. Ayril d. Ja gekündigten Schuld

m hreltungen der freiwilligen Stagtsanlethe von 1848 Katt. Sei
Regierungs Hauptkaſſen und den oben genannten drei Kaſſen können dieſe

Schuldverſchreibungen ebentalle vom 20. d. M. ab eingereicht werden ſie müſſen
ſedoch von dieſen Kaſſen vor der Auszahlung der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zur
Leſſelang überſandt werden. Wegen Auszahlung der zum 1. April d. J. gekuündigten

chuldoerſchreibungen der Staats Pramien Anleihe von 1855 wird auf unſere Be
kanntmachung vom 16. Januar d. J. Bezug genommen. Berlin, den 1. Marz 1868.

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
v. Wedell Löwe. Meinecke.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 ihr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Aſtruck 336,71 Par. L. 334,08 Par. L. 334,51 Par. L. 335,10 Par. L.
Hunfdruck 1,47 Par. L. 2,58 Par. L. 2y88 ar. L. 2428 Par. S
Rel. Feuchtigkeif 79 pCt. 92 pCt. 88 pCt. 86 pCt.

Huſtwaärme 0,8 G. Rm. 3,8 G. Rm. 3,4 G. Rm. 2/1 G. m.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,

Am 4. März

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatu Alülgem.Stunde Ort Par, Lin. Reaum. Wind. Himmeltanficht

Königsber 338,7 2,6 NW., ſ. ſchwach. teübe Schnee.Se Serin 338,6 1,8 S., ſchwach. heiter
Torgau 336,0 0,1 580 mäßig. heiter Reif.
Haparanda (in
Schweden) 336,3 --19,7ruhig. heiter.
Petersburg 335,4 8/4N., maßig. wolkig.

e

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle am 5. März 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

wetters unbedeutend, 170 93 97 bez.
oggen war angenehmer und wurde 168pfündige Wagre zu 79

Tendenz matt und die Zufuhr wegen des anhaltenden Regen

v

eben.an feſt im Preiſe, 140 K 51-52 bez. feine und Chevalier

150 K 56 57 zu notiren.Mäafer behauptete die vorigen Preiſe, 100 34 35 bez.
ülſenfrüchte ohne Handel.
ümmel in Tendenz matt und wurden 13--13 nach Quali

tät cheſtet
enchel geſchäftslos.e e rothe 12 14 weiße 12—19 ſchwebiſche 18

25 gelbe 4 zu notiren weiße und ſchweviſche ſinv
her matter, Steinklee dagegen etwas feſter z Esparſete zu 30 33

zu begeben.
ſagten ohne Geſchäft.

Parke 11 bez.piritus loch Kartoffel 19 bez. Sprit 44 bez.
übsl ruhiges Geſchäft, 10 zu notiren.

Solarsl unverändert feſt.
Rohzucker Marktlage und Preiſe ohne Veränderung.

yrup bez.Pflaumen geſchäftslos, 5- zu notiren.
Kartoffeln Speiſe- 18-19 bez.
DHelkuchen 2 h bez.
rige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 5. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 26 8 bis I 3 Roggen 3 8bis Gerſte 2 3 9 bis 2 e b Haer 1 13 J 8 A bis 1 13 J Heu pr. Ctr.
is 1 2 6 Langſtroh pr. Schock à 1200 7--7 F.

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 4. März. Weizen Roggen Gerſte

afer Kartoffelſpiritus 8000 o Sralles, loco ohne Faß 195
Nordhauſen d. 4. März. Weizen 3 15 J bis 4 Roggen

5 bis 3 13 Gerſte 2 5 bis 2 I Hafer Ubis 1 I2 i. Rüböl pr. Ctr. 12 Leinöl pr. Ctr. 14
Berlin d. 4. März. Welzen on 90—209 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität, pr. März 93 Br. Apriſ Mai 93 93 bez. Mai Juni 93 bet,Roggen loco 76— 77pfd. 28— pr. 2000 Pfo. bez. 77 78pfd. 79
79 81pfd. 80 do. geringer 76- do. ſchwimmend 80 81pfd. mit

F Aufgeld gegen April Mai getauſcht vr. März 77 78 77 bez. April
Mal h bez. u. G. Br. Mai Junl 77 78 77 h bez.un Jult 76- i bez. Juli Aug. 70 bez. Berſte, große und
Heine 49-—59 pr. 1750 Pfund. Hafer ber 34 38 böhm. 35 36
z ab Bahn bez. ſeiner ſchleſ. 37 S galiz. 835— 36 ab Bahn bez. r. März 36

Br. r 36 bez. Mai Juni 37. bez. u. Br. Juni Juli 37
t. rbſen z Kochwaare 73 82 Futterwaare 68 72 Räub S

Iweo 105/ pr. März u. März April 108/, bez. April Mai 10 Vez.
u. Br. Mai Juni 1077 Br. Sept. Oet. I bez. Leinöl loco
12 Spiritus es ohne Faß 197 bez. pr. März u. März April
1928 bez. Apxil Mai 20 bez. Mat Juni 20 bez. JuniJuli 203, bez. Juli Aug. 21 20 be Wieiten loco ſtill,
Termine ſteigend. Roggen auf Termine erfolgte heute eine feſte Tendenz. Haupt

ſächlich hat wohl das anhaltende kalte Wetter hierzu beigetragen. Abgeber beobach
auptkaſſe in Rendsburg werden dieſe Coupons verm 20. d. M. ab, mit teten große Zurückhaltung wogegen Käufer ſowohl in Deckung als auf Spekulation

vielſeitig vertreten waren und die Preiſe fur alle Sichten um ca. vr. Wpl.
ſteigerten. Disponible Waare reichlich offerirt und gut zu plaziren. Hafer loco
nnd Sermine vreishaltend. Für Ruböl machten Verkäufer ſich ſehr rar und hielten
auf höhere Forderungen die ihnen vereinzelt bewilligt wurden. Spliritus ſchloß
ſich der Feſtigkeit fur Roggen an jedoch haben die Notirungen gegen geſtern keine
weſentliche Aenderung erfahren gekund. 10,000 Ouart.

Breslau d. 4. März. Spirltus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. 18
G. Weizen weißer 110121 gelber 108 118 Roggen 90—94
Gerſte 61-—-72 Hafer 4246

Stettin d. 4. März. Weizen 98 104 bez. Frühj. 103--101 bez. Rog
gen 77——-80 bez. Fruhj. 78 bez. 78 G. Mat Juni 78 bez. u. Br. Rüböl

Spiritus 20/, März 19 Früh201 G Marz T0 April Mai 10 bez.
bez.

Hamburg, d. 4 Marz. Weizen und Roggen loco ſehr ruhig auf Termine
feſt, aber ruhiſg. Weizen pr. März 5400 Pfd. Netto 180 Baneothaler Br. 179
G. vr. März April 179. Br. 178 G. pr. Frühj. 178 Br., 177 G. Roggen
yr. März 5000 Pf. Beutto 140 Br., 139 G. pr. März April 138 Br., 1837
G., pr. Frühj. 137 Br. u. G. Hafer ſtille. Rüböl höher loco 23 pr. Mai
23 pr. Oct. 24 Syiritus unverändert 28. Regenwetter.

Amſterdam, d. 4. März. Weizen ſtille. Roggen loco unverändert auf Ter
mine flau vr. Marz 302 pr. Mai 309, pr. Juni 307 Ruböl pr. Mai 36
pr. Nov. Dec. 37

London d. 4. Marz. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen
4790, Gerſte 2270, Hafer 5180 Quarters. Weizen gänzlich geſchaftslos Preiſe

nwominell unverandert. Gerſte und Hafer unverändert. Trubes Wetter.
London d. 4 März. Aus New Pork vom 3. d. Abends wird pr. atlan

ttſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 109 Goldagio 41
Bonds de 1832 1108 do de 1885 1087 do. de 1904 104 Baumwolle 23.

Swionerfrage. NewOrleans 10 Georgia 9 fgir Dhollergh 8Dhollerah 89,, good midoling Dhollerah 8, Bengal 7 good al
Liverpool, d. 4. Maärz. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz. Bewegt. Starke

middling fair
r Bengal 7

New fair Oomra s good fair Oomra 8 Pernam 10 Egyvtiſche 10

Frankfurt kurze Sſcht 2 Monat 56

ſchwimmende Orleans 9 ſchwimmende Amerkean 9 Oomra Februar März
Veſchiffung 8.

Petrokeum. (4, März Stettin Loco 6. 22. Hamburg: Still,theilweiſe niedriger. Bremen: Rafftniet Standard white 55 Ant
werpen: Hauſſe. Weiße Type loco 42 43 bz. 43 Bf. pr. März 43, vr.
d pr. Juni 43 bz. pr. September 48. New York (3. MWarz): Raf

ir
Zucker Paris (4. März): RunkelrübenZucker pr. compt. 55. 50.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. März Abends am Unterpegel 8 Fuß
Zoll am 5. Marz Morgens am Unterpegel 8 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 4. März Morgens 9 Fuß Zoll.
o eherſtaus der Elbe bei Magdeburg den 4. März am neuen Pegel 12 Fuß

oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. März 4 Ellen 17 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten

uber die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kaähne.
Aufwärts: Am 4. März. G. Baumeier Cogks, v. Hamburg n. Rothen

burg. W. Schwarz, desgl.
Niederwärts: Am 29. Februar. Fr. Röder, Thon, v. Salzmundr n. Ber

lin. Fr. Bollmann Clchorienbrocken v. Schönebeck n. Berlin Fr. Mei
nert Bruchſteine, v. Plötzky n. Hamburg. D. Werner Brüchſteine, v. Bern
burg n. Hamburg. Chr. Naumann Gypsſteine, v. Alsleben n. Spaudgu.
A. Naumann, desgl. Fr. Ackermann, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin. Am
1. März. W. Strack, Eiſen, v. Magdeburg n. Spandau. Fr. Held, Steine
v. Grone n. Hamburg. Fr. Brunicke, Weizen, v. Barby n. Hamburg. Frö
de u. Pieſchel, Sandſteine v. Schmilka n. Hamburg. Schmidt Hafer von
Halle Ratherow Fz. Hertel, Weißſalz, v. Schönebeck n. Berlin. Prager
Dawypſſchifff.Geſ. Rapps v. Tetſchen n. Wittenberge. Dlieſelbe, Braunkohlen
v. Außig n. Wittenberge. L. Helwig, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. A.
Berſtein. desgl. W. Richter, Kaliſalz, v. Schönebeck n. Hamburg. Am 2.
März. Prager Dampſſchifff.“Geſ., Stückgur, v. Dresden n. Hamburg. A. Hit
ſchel, 2 Kähne, Getreide. v. Prag n. Magdeburg. Am 3. März. G. Guünther,
Graphit, v. Magdeburg n. Am 4. März. W. Goöhre, Weizen, von
Halle n. Hamburg. L. Duvingge, desgl. H. Duümmling Bruchſteine, von
Plötzky n. Hamburg. Fr. Hitſchke, n Fr. Andrea, Guüter, v. Halle n.
Hamburg. A. Ladebeck, Güter, v. Schönebeck n. Berlin. H. Maſe, Cicho
rienbrocken, v. Schönebeck n. Berlin.

Am 3. Mätz vaſſirten die Schleuſe zu Bernburg
Aufwärts: Schatte, Güter, v. Magdeburg n. Hälle.
Niederwärts: Biener, 2 Kahne, leer, v. Alsleben n. Königsſtein. F.

Franz, Sand v. Bernburg n. Bernburg.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 4. März. Die Fonds und Actienbörſe war auch heute

ſehr abgeſpännt namentlich waren die von Wien abhangigen Papfere wegen der von
dort vorliegenden ſchlechteren Courſe matt ebenſo Franzoſen auf die Nachricht, daß
die Conceſſton zum Bau der böhmiſchen Nordweſtbahn einem Conſortium (mit der
CreditAnſtalt) nicht der Staatsbahn Geſellſchaft die ſich auch darum beworben,
ertheilt worden. Das Geſchaft war gering namentlich Anfangs; ſpäter wurde die
Haltung feſter und das Geſchaft etwas belebter namentlich in Fravzoſen Lombar
den Rheiniſchen Mainzern Bergiſchen zu feſten Preiſen in Oberſchleſiſchen zu
niedrigerem. Courſe. Auch Coſ. ler Nahe und Maſtrichter waren belebt e
ſtark ſteigend. Ruſſiſche Fonds ſtill und LiquidetionsPfandbetefe belebt. Preußſſche
Fonds feſt und ßill, preußiſche Prioritäten desgleichen ruſſiſche etwas belebter na
mentlich Kozlow Woroneſch Rjaſan Kozlow und KurskKiew. Rudolfsbahn
Prioritaäten 71 Brief.

Magdeburger Borſe vom 4 Marz. Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Bf.
26 Gd. Preuß. Friedeichsdor 113

Gd. Vereinigte Dampſſchifff. Privritats Aetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Mag
deburg Leipziger Stamm Actien Lit. A. 49 203 Bf. Magdeburg Halberſtädter
Etamm Acten 4 166 Gd. Magdeburg Wittenberger arkut?

Privaktbank-95 Gd. Magdeburger Feuerverſich rungsActien 4 9 870 Gd.Actien 4 du S do. Stadtobligationen 4 o 96 B. Allg. Gas Actien

4 o 86 B. zLeipziger Börſe vom 4. März. Königl fächſ, Stagtsvaviere v. 1830 v. 1000

u. 560 G. do. v. 1855 v. 100 4 à 3 79 P. do. v. 1847 v.
500 do. v. 1852 1855, 1858 bis 1866 v. 500 4 91/ä
G. a. 100 à 4 92 G. do. v. 1866 v. 500 5 1087. S. v. 100
à 106 G.



Beruner Fonos- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 4. März 1868.

Fonds Courſe. F. Brlef. Geld F. Brief. Geld Z. [Brief. Brief. Geld. Heſſ. Pr.Scheine a 40 54 Oſtpreußiſche 77 Weſtpreußiſche b en
Se Anleihe el 95 Kur und Neumarkiſche do. 83 do. neueStaats Anleihe v. 1859 5. 1035 in r e 3 78 do A 90 do. do. (4 90t/do. 1854, 1855, 1857 4 95 Oder DeichbauOblig. a 94 Pommerſche 3 75 Pr. Hyp. Anth.Cert. 100do. von 1859 4 95 Berl. e 5 11017/, do. 4 85 Rentenb iefdo. von z Poſenſche S e s vreredo. von 1864 95 3 78 v. 3 S Kur und Neumarkiſcheſ4 1do. von 1867 4 95 E halber e ſeiburg der do. neue S 85 Pommerſche vo
do. von 1850 u. 1852 4 895 Berl. Kaufmannſchafttss 1102 Saächſiſche 84 de e S 88d von 1853 e 895 Pfandbriefe Schleſtſche s d 881von 186 e 4 12395 d t e n Welshhliſheſ 52e 3 83 Kur und Neumärkiſcheſs 76 do. neue 4 E2iuächſiſche 4Pramien Anleihe von do. do. 4 86 Weſtpreußiſche s 76 Sch eſiſche 4 90
1855 a 100 3 115 115

Gold, Silber und Papiergeld. ſDiv. 66.Div.67. 3f. 7Friedrichsd vor 113 bz Bee d hen e 469 G Thichnaſſche junge 119 B
Louisd r e 112 b u G Silber per a pfünd 29. 25 G Tit. B. vollgez. edo. pr. Stück 5. 18 9 bz u G Fremde Banknoten 99 bz do. 40 ige 85 BGoldkronen 9. 11 bz do. einlösbar in Leizis 99 G Warſg auDerespoler i 70
Sovereigns 6. 248 G Fremde kleine Warſchau Wiener a 60 S. R. 8 5 58 BVapoleonsd r 137 v Heſterr. Banknoten 87 bz an ſgregns vom 4. t Zf.Imperials 5. 18 G Banknoten e r J 250 Fl. 10 Tage 3 1437, bzvilars i ma uſſiſche Banknoten 84 bz d 250 n 2 Monat 8 143 tu. ausl. Ei enba n tawn. ſttes Div.66.ſDiv. 67.1 3f. W urg 300 Mk. 8 Tage 2 151 bhenen icht v 0 32 b 300 Mk. 2 Monat 21151 b
Altong Kieler S e a e e e bsRotterdam u 4 bz rane ong 2n 8 4 135 b Wien oſt. Wahr. 150 Fl. s Tage 487 bBerlin Anhalt 13 2075 B do. do. 150 Fl. 2 Monat 486 bzBerlinGorlitz. e 728 Augsburg ſüdd. Wir 100 Fl. 2 Monat 356. 26 G

do. Stinmn Prioritite 5 5 5 97 B rankfurt a. M. ſ. 100 Fl. 2 Monat 3 56. 28 GBerlin Hamburg Tit. 9 9 164 G epeis 100 Thlr. 8 Tage 4 995 GBerlin en ecdetnes 16 (4 1191 bz u G do. 100 Thlr. 2 Monat 4 99 e GBerlinStettin. 8 4 136 bz Petersburg 100 S.Rubel 3 Wochen 7 93 bz
Böhmiſche Weſtbahn 5 5 64 bz do. 100 S.Rubel 3 Mongt 7 92 bzBreelag Schweidne Sreibuig o 4 119 b Warſchau 90 S. Rubel s Tage 6 84 b
Brieg Reiſſe 592 4 (91 B Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage 3 111 bColnMinden 4 135 bz Bank und Creditbank. Actien. ſoin 9. ſog. Zf.EoſelOderberg hie 2 4 be Anhalt Deſſauiſche Landesbank e
S StammPrioritats a e 88 B Berliner Caſſen Verein 12 4 161 Bdo. a 5 91 B Berliner HandelsGe elſchaſt 8 4 112 GSurt Mordhanfen e Braunſchweiger Bank 62 499 Bdo. do. Stamm v 5 5 92 B Bremer Bank 8 51 4 113 G j.
Galiziſche Earl urwise en 6 S le be Coburger Eredithank 4 478 GLöbauZittau Lit. el bz Danziger e r 8 5 4 108 BLudwigshafen Se.wach 102 9 149 b Darmſtaädter Bank A. 4 85 bMaärkiſchPoſener 4 677 b do. ettelbank 4 4 (95 Bdo. do. StammPrioritats 5 5 85 b Deſſauer Creditbank o fr. 2 GMagdebuch e 14 4 1167 B re e 8 4 111 etw b u GStamm Prior 3 727 bz u G Genfer B 2 424, mehr bzMehhehurg es 20 4 201 bz Gerger Bant 7 S 99 Bdo. Iät. B v Gothaer Privatbank 5 89 Gehe 7 14 1127/4 b amburger VereinsBank 108 8“4 4 110 G
Mecklenburger 3 a 77 gnnoverſche Bank 485 bMunſter Hammer 4 4 90 G de e rivatbank 77 4 1112. Ge eſiſch Markiſche 4 4 88 b Leipziger Credit Anſtalt 4 480 BNiederſ l e 5 4 73 Luxemburger Bank 6 (4 84 etw bzNordbahn, Heſſiſche 45 (4 969 bz Magdeburger Privatbank 5 4 4 92 GOberknenſe he und c. 12 3 184 2 Meininger Creditbank 6 4091 etw bze 3 163 B Moldauer Landesbank o (4 19 bz vollgez.Henee chiſche en Staatsbahn 7 65 1149h p. ult. 8 b VPorddeutſche Bank 8 J 7 4 118 etw bzOeſterr. ſoliche Staatsbahn CLömbard.) er bz p. ult. do Na b Oeſterreichiſche Ereditinſtalt 5 681 bz

OppelnTarnowitz. s z G e e ank 5 489 BOſtpreußiſche Sudbahn StammPrior. 5 5 oſener Provinzialbank 7 GRechte Oderelfer Bahn 5 173 b Preußiſche Bank 13 153 etw bz u Gdo. SlaminPrior- 5 5 88 b a Hypotheken Verſicherung 12 107 G
Rheiniſche 6 (4 er bz 7 4 1112 Bdo. StammPrioritaäts 6 14 S Bank 58 h InierimeSch 6 11 1107 b
RheinNahebahn 0 14 30), u G ſiſcher BankVerein eRuſſiſche Bahnen 5 5 80 G el ſche Bank 4 4 4 65 b
StargardPoſen 4 93 B Weimariſche Bank 485 bThürlngiſche Lit. A. 75 4 1335 b DeutſcheContinent. GasGeſellſch. zuDeſſau 11 11. 5 158 etw bz

Jn und ausländiſche e ree Zf. f.CoſelOderberg (Wilhsb.) III. Ser.Aachen Ouſſeworf I.u. I. Em. 4 82 G Ser. J. u. I. 4 82 G Ruſſiſche vom Stagt garant.
I. Em. 4 do. do. II. Em. l 86 bz MoskoRjaäſan 5 85 GAachen iaftricht 4 71 b do do. m. do. RjaſgnKozlow 579 bz

do. I. Em. 575 bz Galtz. EarlLudwigsBahn 582 bz neue 78 G do. KozlowWoroneſch 5 76 bza Prioritaäten 4 LembergCzernowitzer 5 69 Bn. 71 G Kursk Kiew 575 be d r iſche eonv. a 96 G Wagens Halderſta dte 4 J 96 B Je riß s 75 6Serie eonv. 4 94 G I. Em. 4 J 95 etw bz Se Eiſen ahnen r 91 bi. Ser. v. Staat Dittent, Skamm 67 etw bz u G StargardPoſen 43 o gar. 3 77 S v do. Prioritäts- 41 95 G do. l Suih Ah 91 G
do do. n. B. 771 Niederſchleſiſch M e 4 875 do. III. Emiſſion 41 91 Gdo. Serie A J 921 bz u G do. conv, J. u. II. Ser. 4 87 G wirr eonvertirt. 88 Gdo. V. Serie e do. conv. III. Se 86 B de erdo. V. Se re 41 89 bz u B do. I. Serig a do. II. Serie evnv.do. Duüſſ h hegten 4 Niederſchleſ. Zweigb. Lit. G. 1008 B do. IV. Serie 4 97 G
do. Serie 91 G ehe ILit. A. WarſchauTerespoler 73 Be kl. 73 bdo. Lerhn gro Socß 4 82 B Lit. 3 77 Sdo. do. II. Serie 4 90 G e i. G 4 84 G Ausländiſche Fonds.

Berlin Anhalt e T do. Lit. D. 4 84 G gf.do. v be do. Iit. B. u 777 Sächſiſche 8 Anleihe 5 105 Gdo Jät. B. 4 do. Lit. V. i 93 G Oeſterreichiſche Metalliques 5 50 65BerlinGörlitz 5 98 J etw. bz u B d. Lt. G. u 92 S do. Natlonal Anleihe 5 57 B
Berlin Hamburg l. u. i. Em. 4 91 OeſterreichiſchFranzöſiſche 8 264 3 64 b do. Looſe von 1854 4 (64 b
BerlinPotsdam t do. do. neue 3 257 G do. Eredit Looſe v. 18588 76Lit B. 4 87 G Oeſterr. ſüdl. Stagtsbahn 8 216 z do. Looſe von 1860 5 71 b p. ult. a sdo. S o. 4 85 b do. do. 6 Bonds 694 bz u B do. Looſe von 1864 47 z
Berlin Stettin a do. do. neue pro 1875* 6 89 B do. Silb.Anl. von 1864 564 etw bzdo. I. Emiſſion 483 bz do. do. neue pro 1876 6 8975 B e e ſche 5. re 564 etw b

do. l. Emiſſion 83 bz e Sudbghn 5 93 B 6. Anleihe 5 76 B.do. IV. Em. v. St. gar. A. 94 G Re e Pardubitzer 5 76 G 5 Engliſch 59 gnlee 84 B
do. V. Em. v. St. gar. 4 83 B Rheiniſche do. do. 30 Anleihe 8 52 GBresl.Schweid. d Lit. D. 4 91 G do. vom Staat garantirt 3 78 B do. do. 59 v. 1862 5 837 bzAn Creſelde do II. Em. o. 1888u. 1860 o S de 590 A. h. 1864 Holl. St. 9 85 S

EdlnMinden en 23. tn be u B do. do. von 1862. 91 B do. do. do. (Engl. St. 5 86do. II. Emiſſivn 5 102 bz do. do. von 1864 (4 91 B do. 595 A. v. 1866 Holl. St.) 5 84do. do. 4 84 G do. do. v. Staat gar. do. do. do. ngl. S 5 86 Gdo, II. u iſſton (4 827 b Rhein r gar. 4 92 G W Prhtne he v. 1864 5 103 bz
v IV. Emiſſton Ruh in c Anl e e it.miſſion 4 83 b e refeld Kr gch 4 allen h nleihe 5 z p. udo V. S 4825 b do. II. Ser. 4 81 B n Anleihe p. 1862 67595 bz pr. ult, 787

L



an hieſiger Gerichtsſtelle vor
Gerichtsrath Boſſe, Zimmer

neuer an de

zu Hohenmölſen verſtorbenen

hängig ſein

ihre Forderungen
Friſt anmelden,
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen wer

den, daß ſie

gen 3untmachun

ProDie verehelichte Johanne Sophie Sie-
wert behauptet mit Zuſtimmung ihres Ehe
wannes, Andarbeiterss Johann Georg
Fiewert hier, daß ſie den von der Svyarkaſſe
e Stadt Halle am 11. Novbr. 1864 unter
No. 5519 über 75 zu dem Abrechnungs
vuche No. 8016 für Johanne Sophie Sie
wert hier ausgeſtellten Sparkaſſenſchein verlo
en habe. Es wird daher ein Jeder, welcher
an dieſem abhanden gekommenen Sparkaſſen
ſchein irgend ein Anrecht zu haben vermeint, auf
gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gericht

nd ſpäteſtens in dem auf
den 7. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

dem Herrn Kreis
Nr. 11, angeſetz

zu melden und ſein Recht näher

U.
t

ten Termine
nachzuweiſen, widrigenfalls der Sparkaſſenſchein
ür erloſchen erklärt und der p. Siewert eine e ſſen Stelle ausgefertigt werden ſoll.

Halle a/S., den 21. Jan. 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Aufforderung.
Ueber den Nachlaß des am 4. October 1866

Hausbeſitzers
Chriſtian Auguſt Hillert iſt das erb
ſchaftliche Liquidationsverfahren eröffnet worden.
Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu

biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts

oder nicht, bis zum 30. April 1868
änſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll
anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ein
reicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und
ihrer Anlagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche
nicht innerhalb der beſtimmten
werden mit ihren Anſprüchen

ſich wegen ihrer Befriedigung nur
an Oasjenige halten können, was nach vollſtän
diger Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten
Forderungen von der Nachlaßmaſſe, mit Aus
M ſchluß aller ſeit dem Ableben des Erblaſſers ge

a

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

e

v b

Zeitz, den
Königl.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Johann Leberecht Beyer ge

hörige, zu Goſtau belegene, im kombinirten
Hypothekenbuche von Goſtau Nr. 11 eingetra
gene Bauergut an Wohnhaus ſammt Zubehör
mit folgenden Pertinenzien

a. in Stößwitzer Flur:
Planſtück Nr. 22 von 4 Morg. 169 DRuth.
in der Vordermarke, Planſtück Nr. 23 von
92 C Ruthen in den Wieſen

v. in Röckener Flur:
Planſtück Nr. 4a von 3 Morg. 67 DDRuth.
in der Untermarke;

c. in Goſtauer Flur:
Manſtück Nr. von 1 Morg. Ruth.,

6

90 14 44100a 2 7 71abgeſchätzt auf 6215 15 Hu,
ſowie folgende walzende Grundſtücke
d. ein Planſtück in Goſtauer Flur von 3

Morg. 131 (IRuth. Nr. 100 der Karte,
taxirt 671

e, ein Planſtück in Röckener Flur in der
Untermark von 3 Morg. 6[IRuth. Nr. 4b
der Karte, taxirt 453 10

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. Mai 1868
von Vormittags A. Uhr ab

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha-
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Lützen, den 5. Octbr. 1867
Königl. Kreisgerichts Commiſſion

Zweiten Bezirks.

Submiſſion.
Die mit Einſchluß der Materialien auf 2809

Thlr. 18 Sgr. 8 Pf. veranſchlagten Rüſtungs
arbeiten zum Bau des Thurmes der hieſigen
Stadtkirche St. Maximi ſollen im Wege der
Submiſſion verdungen werden. Unternehmer
werden erſucht, ihre Submiſſions Offerten bis
zum 13. d. Mts. ſchriftlich und verſiegelt bei
uns einzureichen. Die eingegangenen Offerten
ſollen am 13. März d. J. Mittags um 11 Uhr
in Gegenwart der etwa erſchienenen Submitten
ten in unſerem Stadtſekretariate eröffnet werden.

Die Zeichnung des Baugerüſtes, den Koſten
anſchlag und die Bedingungen liegen in unſerem
Stadtſekretariate öffentlich aus und können da
ſelbſt täglich, mit Ausſchluß der Sonntage, ein
geſehen werden.

Merſeburg, am 3. März 1868.
Der Magiſtrat.

Holz Auction.
Auf dem Rittergute Cöſitz bei Rade

gaſt ſollenMittwoch den II. d. M. früh 9 Uhr
circa 100 Stück ſtarke geſunde Pappeln auf
dem Stamme verkauft werden.

Die näheren Bedingungen werden vor dem
Verkauf an Ort und Stelle bekannt gemacht.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderung halber beabſichtige ich meinen

im hieſigen Orte an der Kreischauſſee Sanger
hauſenMeiß dorf bkelegenen, gut rentirenden
und im lebhaften Verkehre ſtehenden Gaſthof mit
ſeinen Räumlichkeiten an Scheune, Stallung,
Salon Hoſraum c. nebſt eirea 4 Morgen
Acker auf

Montag den 16. März er
Vormittags 10 Uhr

öffentlich meiſtbietend unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu vyrkaufen.

Reſlectanten theile auf Verlangen ſehr gern
die Verkaufsbedingungen mit, auch bin ich nicht
abgeneigt, ſchon vor dem Termine das Grund
ſtück unter der Hand zu verkaufen in jedem
Falle kann daſſelbe von einem ſoliden Käufer
mit wenig Anzahlung übernommen werden.

Gorm a b. Sangerhauſen, am 2. Febr. 1868.
Ernſt Gaſtwirth.

Jn der Provinz Sachſen ſtehen zum Verkauf:
Eine dicht an der Eiſenbahn in einer der

frequenteſten Fabrikſtädte befindliche Reſtauration

mit vielen Zimmern Salon Billard, überbau
ter Kegelbahn großem Concertgarten, für
10 500 Anzahlung 5000

Ein in einer ſehr frequenten Garniſonſtadt
gelegener Gaſthof mit Tanzſaal, Eoncertgarten,
überbauter Kegelbahn, für 20 Pferde Stallung,
für 6000 Anzahlung 3000

Eine in einem großen wohtt abenden Dorfe
befindliche Schenk wirthſchaft mit Salon und ea.
42 Morgen Feld für 6500 Anzahlung
3000

Eine in einem Dorfe befindliche Schenkwirth

3200 Anzahlung 1000
Nur viejenigen, welche

ausweiſen, erfahren unter portofreier
das Nähere bei dem

Agent L. Echmidt in Brehna.

Ein Gaſthaus

Anfrage

ſicherer Exiſtenz in dem volkreichſten Oite unmit
telbar bei Leipzig gelegen (neu dekorirt

ſönliche Anſicht wird erbeten
Reudnitz, Gemeindegaſſe 285. I.

ſchaft mit Salon und 14 Morgen Feld für
ſich als Selbſtkäufer

(Real) mit flottem Reſtauratonsetriebe bei

iſt mir

Ein größeres Rittergut
in der Provinz Sachſen Erfurter Regierungs
vbezirk, mit Schloß, Park, Brauerei Brenne
rei u. Ziegelei, deſſen Gebäude im beſten Stande
ſind, nebſt einem kleineren, dicht dabei gelege

nen Rittergute, zuſammen mit über 1400 Mor
gen Areal und mit vollſtändigem guten Jnven
tario, von verpflichteten Taxatoren ohne Jnven
tarium auf 144,572 abgeſchätzt, ſollen un
ter den vortheilhafteſten Bedingungen, gegen 20
bis 30,000 Anzahlung, ſobald als möglich
verkauft werden durch Advokat

Carl Hermann Simon in Leipzig.

NittergutPachteeſſion.
Königreich Sachſen, Leipziger Kreis.

Wegen Uebernahme des Grundſtücks meiner
Eltern bin ich gezwungen, meine Pachtung zu
cediren und wollen ſich Pachtliebhaber, welche
Ockonomie praktiſch betrieben und ein Vermö
gen von 4 bis 5000 nachweiſen können, an
F. E. Müller in Colditz wenden, welcher
alles Nähere mittheilen wird.

Hausverkauf.Mein zu Köckern bei Brehna unter Nr. 25
belegenes Wohnhaus mit drei Stuben Keller
und ſonſtigem Zubehör, paſſend für einen Stell
macher, Maurer oder Zimmermann, da ſelbige
noch nicht im Orte ſind, beabſichtige ich zu
verkaufen und habe dazu einen Termin auf
Dienstag den 10. März Vormittags um
10 Uhr bei mir angeſetzt. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht.

Köckern, den 2. März 1868.
Gaſtwirth Frenkel.

„Für nur 1 Thaler“
wird nachgewieſen wie ſich ein Jeder vermittelſt
eines „Geheimniſſes“ und einer „höchſt
wichtigen Erfindung“ mit 20 alhähr-
lich ein ſicheres Einkommen von mindeſtens
750 verdienen und erſparen kann.

Briefe kranco an Ferd. Margquard,
Gefell, im preuß. Voigtlande.

Geſchäftsverkauf.
In einer freundlichen Stadt Thüringens iſt

ein „Material u. KurzwagrenGeſchäft“ zu ver
kaufen. Anzahlung 5000 Näheres durch
Adreſſe: V. S. poste rest. Dessau franco.

Ein zuverläſſiger Hofverwalter,
unverheirathet, in geſetztem Alter und mit gu
ten Zeugniſſen wird zum 1. April auf dem Rit
tergute Groß Weißandt bei Radegaſt geſucht.
Meldungen nebſt Zeugnißabſchriften per Poſt
franco erbeten.

Ein großes Haus mit Getreide Speicher, 3
Stunden von Halle, an der Bahn gelegen, iſt
veränderungshalber ſofort zu verkaufen.

Das Getreide Geſchäft iſt ſeit 25 Jahren in
dem Hauſe mit Guano Handel flott betrieben
worden. Zu erfragen bei E. Keller,

Leipzigerſtraße 37.

Ein gewiſſenhafter junger Mann kann bei
circa 2000 Gautionseinlage eine höchſt
vortheilhafte Stelle als Fabrikinſpektor

erhalten, wobei mehr auf Zuverläſſigkeit, als
auf ſpezielle Kenntniſſe geſehen wird. Bewer
bungen wolle man unter T. 143 an die Exp.
der „Volkszeitung“, Taubenſtr. 27 in Berlin
gelangen laſſen.

Auf dem Rittergute Harras bei Schloßhel
drungen ſtehen zwei elegante braune Wagen
pferde, 9 Jahr alt, 5 Fuß S Zoll hoch, ſehr
flott, dabei ganz fromm, zum Verkauf.

e n
Handlungs- Lehrling.

Für Detail und Comptoir eines auswärtigen
äfts iſt für kommende Oftern die

i Lehrlings offen; demſelben
heit geboten ſich im

1000 Capyital unter beſonders ſüaen Be H
dingungen ſofort pacht weiſe zu übernehmen. Per ter



Mühlien- Verpachtung.
Aus Anlass des Ablebens des derzeitigen Pächters soll die zu dem Kittergute

ZAöbigker Stunde von Leipzig entfernt), am Elsterflossgraben gelegene Mahl-
und Schneidemühle, mit dazu gehöriger Oekonomie, von Gohannäs laufenden Jah-
res, auf Wunsch auch schon von Ostern ab,
gende Jahre verpachtet werden.

Die Mahlmühle, welche 3 Mablgänge und 1 Spitzgang enthält, ist ebenso wie die
Schneidemühle erst vor wenig Jahren nach neuester Gonstrüction erbaut und im
bestem Stande

Bewerber, welche ein entsprechendes Betriebscapital aufzuweisen im Stande sind,
wollen sich längstens bis zum 15. März a. c. behufs Entgegennahme der Pachtbedin-
gungen an den Besſtzer des Rüttergutes Zöbigker oder an den Unter-
zeichneten wenden.

Leipzaig, am 18. Februar 1868.
Dr. R O X.

Brühl 65, II.

anderweit auf 8 hintereinander fol-

Zehn Stück Actien des Erzge,
birgischen steinkohlen- Acten

Viehmarhct in Lindenau
Dienstag den 10. März 1868.

Waſſerleitungen.
Zur Anfertigung aller Arten Waſſer- und Dampfleitungen aus Blei Riüsen-

und Kupferröhren, nebſt Hähnen und Ventilen zu Haus Küchen-, Bade-
und Garteneinrichtungen, ſowie Vontaſmen und Water- CIosets, empfiehlt
ſich bei billigen Preiſen und ſolider Ausführung

Geiſtſtraße 58. W. Dankwarth.
n

ſowohl weiſe Tiſch als Landweine und eine größere Partie französische Me-
ocs wegen gänzlicher Aufgabe des Wein- Geſchäfts billigſt bei

R. W. Kersten, Brüderſtraße Nr. 15.

G d SGlitcks- Oere.Das Spiel der rankf. u. Hamnmov.
Lotterie ist von der Könfgläch.
Prenuss, Regiecung gestattet.

0„Gottes Segen bei Cohn!“
Grosse Capitalien Jerloosung
von ber 2 Mlionen.

Beginn der Ziehung am IG. d. Mts.
Nur 2 Thlr oder 1 Thlr

Kostet ein Vom Staate garantirtes
wirküches Original Stants L,008,
wicht von den verbotenen Promessen)

aus meinem Debit und werden soléhe ges
gen franmkiürte Kinsendung des e-
frages, oder gegen ostvor-3
SchuSS, selbst nach den entfern-
testen Gegenden von mir versandt.

Es werden mur Gewinne ge-
zogen.

Die Haupt Gewinne betragen
225,000 1I25, O00 100, 000

50,0600 30, 000 20, 000
22 15,000, 2 à 12,000, 210, 060, 2 à 8000, 3 à 6000, 3 à

5000, 4 à 4000, 10 à 3000,
79 à 2000, 4 à 1500, 4 à 1200,
105 à 1000, 105 à 500, 6 à 300,
111 4 200, 7906 à 100 u. s. w. 5

Gewinngelder und eZiehnungs«listen sende nach Entschei-
dung prompt und S

h

Meinen Interessenten habe allein im
Beuntschlamd die allerhöchstenm
Haupttreffer von 300, O00O, 225, OOO,
187, 500, 152, 500, 150, OOO,
130, 000, 125, O00, 108, 000,
100,000 und jüngst an II. Septbr.
schon wieder das grosse L.008s
von 50, 000 Thaler aus be zahlt

Sams. Cohnm in Hamburg,
Bank und Wechselgeschäft

S

Zur hohen Beachtung
für Bruchleidende.

Der berühmte BruchBalſam, deſſen hoher
Werth ſelbſt in Paris anerkannt und welcher
von vielen mediciniſchen Autoritäten erprobt wur
de, welcher auch in vielen tauſend Fällen glück

liche Curen heroorhrachte, kann jederzeit direct
brieflich vom Unterzeichneten, die Schachtel a 2.
bezogen werden. Für einen nicht ſo alten Bruch
iſt eine Schachtel hinreichend

bei St. Gallen (Schweiz).

An Epileptiſchen Krämpfen
(Fallſucht), Kopf, Bruſt u. Mägen-
KrampfLeidende werden ſicher u. dauernd
hergeſtellt. Näheres durch Frau Wwe. F. PIau-
mann Roößſtraße 11, Berlin.

Ein großes Quantum

Seegras,
gut geſponnen, Prima-Qualität, hat zu verkaufen

Schelle Blassnek
in Biberach bei Ulm.

Muſiker-Geſuch.
Zwei Muſiker, ein erſter Clarinettiſt und

ein erſter Trompeter werden geſucht, zu Oſtern
in Condition zu treten

bei dem Stadtmuſikus
Franz Hofmann in Helitzſch.

4——6 ſtarke Arbeitspferde, von 35 Stück
die Auswahl, ſind billig zu verkaufen.

F. Taatz, Mittelwache Nr. 2.
Auch ſuche ich einen ordentlichen Knecht

Eine Landwirthſchafterin, gründlich
erfahren in Molkerei, ff. Küche ec., findet zum
1. April c. Stellung auf einem Rittergute.
Zeugniſſe ſind einzuſenden unter v. G. poste
rest. Osterfeld via Naumburg a/S.

Auf's Land,
eine Stunde von Halle entfernt, werden zwei
unverheirathete Knechte verlangt gegen hohes
Jahrlohn und freie Station. Dienſtantritt am
31. März. Das Nähere zu erfragen beim Klei
derhändler Herrn Ehrhardt, am Markt in
Halle.

Ein Oekonomie Lehrling findet zum 1. April c.

Stellung auf dem Rittergute Haardorf bei
Oſterfeld.

Einen Lehrling
ſucht der Bäckermeiſter K. Hartmänn,

Vereins zu Schedewiütz werden zu 757
kaufen geſucht und nehmen Ange
bote entgegen
Mentschel Schulz in Zwickan, georde
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Hennig ein Ende zu machen. Neue Mittel gegen preuf
gusinſekten, Kornwurm, Motten, Holzwurm, Flöhe, auffa

anzen e. ſowie gegen die Plagen der lader
elen r jede Ld. vund Hauswirthſchaft, für land undde Wenn ſelbe dere 5 Ken n ſung
ducenten e.

Von Heinrich Creuzburg. am
8. Geh, 18 Sgr. ſervor nie in v Byigt in Weimar erſchienen und Hetre

Ererer ſchen Buchhandlung in Male. n

e gabe1! Unterbeinkleider und
und Geſundheitsjacken zu den bekannt bil Jn
ligen Preiſen bei V. Pergamenter, taue

12. Schmeerſtraße 12. Halle. nen

rer r 7 7 V ns400 Ctr. gute weiße und rothe Kar 4toffeln und 90 Schock Erbſen, Gen und a

Haferſtroh verkauft MitOekonom G. Perſch, PreiDompredigergaſſ? Nr. 918 in Naumburg e

Auf der Königl. Homaine Sachſen but Zitſtehen 410 Stück viere und Keihrere ſtan Da
wöllreiche Hammel zum Verkauf; ſelbige können n
ſogleich oder den 1. April abgeg ben werden v

Ulrich. ſa,
Ein gutes villiges Penſtonat, für n,einen Schüler weiſt nach 9. Gne

berg gr. Ulrichsſtr. 39 r
Heute Hreitag den 6. März auc

Zweites Symphonie- ConcertWejites Symphonie- Concert S
im Saale der Volksschule. a

Ouv. „Die Abenceragen. Andante von Pe
Ga de. Ouy. „Meeresstille und glückliche Po
Vahrt. Symphonis (Dmol) von Seht St

mann. desAnfang 6 Uhr. E. JohnBillette 3 Stück 1 sind bei Herrn
Karumrodit zu haben. zu

Stadttheater in Halle. J it
Freitag den 6. März mit aufgehobenem Abon- di

nement zum Benefiz für Frl. Brand zum m
erſten Male Der Schulze von Alten Fie
büren, Schauſpiel in 4 Akten von Mo L
ſen thal. Verfaſſer von „DOeborah „Ein i
beutſches Dichterleben“, Der Sonnwendhof“ vi
u. w. „Heinrich Weizand Herr
Herzfeld vom Stadttheater in Leipzig
als Gaſt.

Brachſtedt
Sonnabend d. 7. und Sonntag d. 8. März

Abendunterhaltung, ausgeflihrt von dem Komiker
Herren Oberländer und Geſelſchaft aus Leipzig
Anfang 7 Uhr, wozu freundlichſt einladet

Moritzkirche Nr. 4.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Mennicke.



Hreußiſchen Vier und

Vier und

reich

mittags mit der
fen, und zwar,

auffallender Weiſe.

aber hinter der der

gewünſchte Vermittelung abgelehnt,

J ſung

I ſer gehabt hat.

Preußen ſich weigert, Rußland im Stiche zu laſſen

Zyeite Veilage zu

Deutſchland.
Verlin, d. 4. März. Unter den für dieſes Jahr Allerböchſt an

geordneten Uebungen der preußiſchen Truppen nehmen die Pontonier
und Sappeur Manöver eine hervorragende Stelle ein. Erſtere Uebung
ſoll, nach dem Plane, im Juli d. J. bei Graudenz in Weſtpreußen,
unter Theilnahme der Pontonier Compagnieen des Garde Pionier
Bataillons, der preußiſchen, pommerſchen, niederſchleſiſchen und ſchleſi

ſchen Pionierbataillone Nr. 1, 2, 5 und 6 Statt finden. Dieſer Uebung
folgt im Auguſt und September c. eine größere Sappeur Uebung bei
M LCoblenz, mit Betheiligung des rheiniſchen Pionierbataillons Nr. 8, der
peiden Sappeur Compagnieen des weſtfäliſchen Pionierbataillons Nr. 7,
des hannoverſchen und heſſiſchen Plonierbataillons Nr. 10 und 11. Die

Pontonier Uebung ſchließt ſich der vor ſechs Jahren an demſelben Platze
gehaltenen an und der gezogenie Möſer, welcher eine große Bedeutung

zu erlangen Ausſicht hat, wird dabei eine Rolle zu ſpielen haben. Die
Belagerungsübung bei Coblenz wird auch einigen Neuerungen bei
Schamen, Weg und Grückenbauten die Wege ebnen und ſich mit der

kunſtwäßigen Laufgräben Anlage bei Angriffen beſchäftigen. Jm Som
mer ſollen auf dem Artillerieſchießplatze bei Tegel, alſo ganz nahe bei
Berlin, große Schießverſuche gegen Eiſenziele vorgenomrnen werden.
Die „Allg. Mil.Ztg.“ nennt darunter den Gruſon ſchen Geſchoßabweiſer
aus Hartguß, ein eiſernes Gehäuſe zum Schutze der Belagerungs und
Feßungs Geſchütze Jm vorigen Jahre wurden bei Tegel Verſuche mit

Sechspfünder Hinterladern und mit öſterreichiſchen
Achtpfünder Vorderladern angeſtellt, um den Unterſchied

kennen zu lernen. Die Präciſion, Percuſſion und Sprengwirkung der
preußiſchen Geſchoſſe übertrafen die gleichnamigen der öſterreichiſchen in

Dagegen blieb die Feuergeſchwindigkeit der Hinter
Vorderlader zurück.

In der Angelegenheit König Georgs hat die
ſich dagegen mit

der preußiſchen Regierung einverſtanden erklärt.
Ueber die Reiſe des Prinzen Napoleon ſteht ſoviel feſt, daß derſelbe

am Sonnabend vor ſeiner Abreiſe eine lange Unterredung mit dem Kai
Mag er mit einer politiſchtn Miſſion nun auch nicht
dieſer Annahme bis zu dem Schluſſe, daß die Reiſe

iſt es ſehr weit. Eine gewiſſe
dem Prinzen die Auf

engliſche Regierung die
der Rechtsauffaſ

betraut ſein, von
überhaupt kein politiſche Tragweite habe,
Kühnheit der Combination gehört allerdings dazu,
gabe zu ertheilen, Preußen für einen bevorſtehenden Krieg Frankreichs

und Englands gegen Rußland zu einer neutralen Haltung zu beſtimmen.
Jn unſeren politiſchen Kreiſen hat man ſich daran gewöhnt, das Auf
tauchen der orientaliſchen Frage nur im Zuſammenhang mit einer bren
nenden europäiſchen Frage für möglich zu halten. Jetzt muthet man
uns zu, umgekehrt eine europäiſche Verwickelung als Folge des Aufbre
chens des orientaliſchen Geſchwürs ins Auge zu faſſen. Oder will Frank

den ihm untergeſchobenen Plan, ſeinen Einfluß im Orient mit allen
Mitteln wieder zu heben ſelbſt dann zur Ausführung bringen, wenn

Prinz Napoleon iſt geſtern
in unſerer Stadt eingetrof

Paris kommend. Am

Frankfurt a. M., d. 3. März.
Ludwigsbahn von Mainz

wie wir erfahren, direct vonBahnhofe wurde er von dem franzöſiſchen Generalconſul, Hrn. Rothan,
empfangen und nahm dann ſein Abſteigequartier im „Ruſſſſchen Hof“.

J abahn um 9 Uhr nad
J lin, wenn dieſes wirklich das, oder auch

Abon

zum
len
Mo
„Ein
dhof“
Herr
pzig

März
miker
ipzig,

ke.

fuhr er mit einem gewöhnlichen Zuge der MainWe
nach Kaſſel weiter, atſo auf dem Wege nach Ber

ein Ziel der Reiſe iſt. Ss
ſchien hier noch ein längerer Aufenthalt beabſichtigt geweſen zu ſein, da
dieſer Zug genommen und erſt kurz vor deſſen Abgang Billete gelöſt
wurden. In Kaſſel ſoll dem Vernehmen nach gleichfalls geweilt und
auch Wilhelmshöhe beſucht werden. Dies ſind freilich Orte, die den
Prinzen von ſeinem Vater her intereſſiren müſſen. Er findet auch das
Regentenhaus nicht mehr das den Vater Jérome in ſeiner ephemeren
weſtpyäliſchen Herrſchaft (om 1, Hecember 1807 bis 26. October 1813)
ablöſte. Das Gefolge des Prinzen beſteht aus etwa ſieben oder acht
Perſonen. Seine Aehnlichkeit mit dem erſten Napoleon, wie ihn gute
Portraits zeigen, iſt allerdings auffallend. Zu den Verwandten nach
Stuttgart (die Mutter des Prinzen war eine Schweſter des Vaters
des gegenwärtigen Königs von Württemberg König und Prinz ſind
alſo Couſins) ſcheint die Reiſe, über deren Zweck ſo viel conjecturirt
wird, was vielleicht das Pikanteſte an ihr iſt, mithin für's Erſte nicht

zu gehen.Hannover, d. 2. März. Eine oſtfrieſiſche Adreſſe an den König
iſt in dieſen Tagen abgeſandt. Jhr Geſuch geht dahin, daß der Monarch
die Verlegung des Regierungsſitzes aus Oſtfriesland nicht geſtatten, viel
mehr befehlen wolle, daß Oſtfriesland nach wie vor für ſich einen Re
gierungsbezirk bilde oder, falls es dazu als zu klein gelten ſollte, andere
Landestheile mit Oſtfriesland verbunden und das Ganze als Ein Re
gierungsbezirk, mit dem Sitze der Regierung in Oſtfriesland, der Pro
vinz Weſtfalen angeſchloſſen werde.

Telegraphiſche Depeſchen. e
Paris, d. 4. März. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden

Körpers kam der Geſetzentwurf über die Einberufung von 100 000
Mann der Conſcriptionsklaſſe von 1867 zur Verhandlung. Picard
ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus, daß der erſtattete Bericht er
kläte, 800,000 Mann ſeien nothwendig, um die Sicherheit, ja die
Selbſtſtändigkeit Frankreichs zu ſchützen und bittet um Aufklärung dar
über. Staat miniſter Rouher ſagt in ſeiner Erwiderung, daß gegen

Heute Vormittag

68,953 Thlrn. bewilligt worden.

56 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).

Halle, Freitag den 6. März 1868.
wärtig kein Grund zur Beunruhigung vorbanden ſei; die diplomatiſchen
Beziehungen gäben Sicherheit, daß der Frieden nicht geſtört werden
würde, die Wolken, welche vor einigen Monaten noch gedroht hätten,
ſeien jetzt vollſtändig verſchwunden. Nach der Auslaſſung Rouher's
wird die General Discuſſion des Contingentgeſetzes geſchloſſen. Derſelbe
ſagte: Die Oppoſition wird bald bedauern, die neue militäriſche Orga
niſation Frankreichs angegriffen zu haben. Dieſe Organiſation wird
für das Land ein Pfand der Sicherheit ſein ſie wird für die Bevölke
rung milder ſein, als die frühere, und auch ökonomiſcher. Jm nächſten
Frühjahr wird unſere ganze Armee das neue Gewehr haben, welches
unter allen vorhandenen das vollkommenſte iſt. Jn Folge ſeiner Ein
führung in Frankreich werden alle Mächte genöthigt ſein, ihr Bewaff
nung Umzuformen. Frankreich hat dann vor jenen einen Vorſprung
von zwei Jahren, welches Angeſichts der Exeigniſſe, die ſich in Europa
vollzogen haben, viel iſt. Gedeckt durch dieſe ſtarke Organiſation kann
das Land ſich in Sicherheit den Arbeiten des Friedens überlaſſen.
Das Amendement Magnius wurde mit 220 gegen 29 Stimmen ver
worfen. Ein von Tillancourt eingebrachtes Amendement will das
militäriſche Maaß für Volontairs und Stellvertreter auf 1 Metre 55
Gentimetres herabgeſetzt wiſſen. Daſſelbe wurde mit 122 gegen 104
Stimmen angenommen. Die Annahme des Contingentgeſetzes wird
durch dieſes Votum, welches eine Verweiſung an die Commiſſion ver
anlaßt, hinausgeſchoben.

Vermiſchtes.Ueber den Nothſtand in Oſtpreußen liegen wieder verſchiedene Mit
theilungen vor, wonach im Kreiſe Stallupönen die Typhus Epidemie
trotz der von den Behörden ergriffenen Vorſichtsmaßregeln, namentlich
in der Kreisſtadt in der Zunahme begriffen iſt. Es hat in derſelben
ein neues Kreislazareth eingerichtet werden müſſen. ſo daß im Kreiſe
nunmehr deren vier beſtehen. Jn Folge der Witterungs Verhältniſſe
hat die Zahl der Chauſſee Arbeiter verringert werden mäüſſen, und es
werden die in der jetzigen Jahreszeit aus führbaren Erdarbeiten über
haupt bald beendigt ſein. Um ſo erfreulicher iſt es, daß ſich zur Ver
wendung einer größeren Zahl von Arbeitskräften bei der Königlichen
Oſtbahn günſtige Ausſichten eröffnet haben und daß die Einrichtung
eines Arbeiterzuges von Stallupönen nach Jnſterburg beabſichtigt wird.

Jm Kreiſe Inſterburg hat die Armenpflege, namentlich die Spei
ſung der bedürftigen Schulkinder und Erwachſenen ihren geordneten
Fortgang. Leibwäſche und warme Kleidungsſtücke ſind in bedeutenden
Quantitäten vertheilt worden. Jn Gumbinnen hat der Magiſtrat
von dem landwirthſchaftlichen Verein der Grafſchaft Glatz ca. 320 Ctr.
Saatgetreide zur Vertbeilung an bedürftige Kleine Grundbeſitzer hieſiger
Gegend überwieſen erhalten. Ungünſtig lauten die Nachrichten aus
dem Kirchſpiel Schirwindt, da nunmehr auch eine große Zahl von Ei
genkäthnern nach Unterſtützung verlangen und die Mittel der Nothſtands
Comité's zu ihrer Gewährung nicht hinreichen. Schleunige Abhülfe der
augenblicklichen Bedrängniß iſt herbeigeführt. Jm Ganzen ſind im
Regierungsbezirk Gumbinnen bis jetzt an 1129 Beſitzer Darlehne von

Die Bewilligung der drei Millionen
wird den Bedürfniſſen aller kleineren Beſitzer ein Ende machen. 12,500
Thlr. ſind für bedürftige aktive Lebrer und 860 Thlr. an 86 emeritirte
vertheilt worden. Die Lage der kleinen, vielfach überſchuldeten Be
ſitzer iſt noch immer recht ungünſtig, und fallen täglich neue Familien
der öffentlichen Fürſorge zur Laſt. Ganz beſonders leidet der kleine
Handwerker, und nimmt die Beſſerung ſeiner Verhältniſſe die Aufmerk
ſamkeit mehr und mehr in Anſpruch Aus Straubing (Baiern)
wird berichtet: Das hieſige Unteroffizier Corps und die Kapelle des S.
JägerBataillons, welches im Kampfe gegen die Preußiſche Armee bei
Roßbrunn 3 Offiziere und 140 Mann verlor, veranſtalteten am 19.
Februar im großen Saale der alten Poſt“ eine theatraliſch muſikaliſche
Unterhaltung zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen Der Er
trag dieſer Abendunterhaltung betrug die Summe von 130 Fl.

Nachrichten aus Halle.
5. März.

Heute Mittag gegen 2 Uhr ereignete ſich ein ſehr betrübender
Unglücksfall, indem am Franckensplatze ein 4jähriges Kind, der Sohn
des Mützenfabrikanten Koch, von einer Droſchke überfahren und am
Kopfe ſo verletzt wurde, daß der Tod ſofort erfolgte

StadtTheater.
So auf der Bühne, ſo im Leben: im vollen Glanze erborgten Flitters ſpreizen

ſich die Mottenburger, jene reſpectable aber defecte Geſellſchaft geleimter Pagoden
einſam geht zu Grunde an ſeinem heißen Lieben, ſeinem großen Herzen, ſeinem Hunger
Narciß, der geniale Lump, den genannte Geſellſchaft verſtoßen und der dafür das
Recht beſitzt, ſie zu verachten und zu verhöhnen, der vergeſſen hat, aus ſeiner eigenen
Weisheit die Nutzanwendung zu ziehen „Die causa woyens aller Dinge iſt der
Conſum. Und darum gehen die Narciß' zu Grunde, darum triumphiren die Mot
tenburger. Das iſt poetiſche Gerechtigkeit, das iſt die Gerechtigkeit der Welt! Guter
Narciß, die Philoſophen konnten dir nicht helfen und auch nicht die Dichter, ſelbſt
nicht Brachvogel, wenn der einer iſt; ſo elend, ſo unmotivirt hätteſt du doch nicht
ſterben dürfen Genug, du biſt todt, und Herr Gumtau hat uns dein Sterben
trefflich dargeſtellt, aber dein Leben war doch ſchöner und das hat uns genannter
Künſtler noch beſſer gezeigt, ganz vorzüglich im zweiten Acte in der langen Erzäh
lung, dem Schlüſſel deines ganzen antimottenburgerſchen und doch ſo ſehr liebenswer
then Betragens. Reſpect vor einem Künſtler, der dein Weſen ſo tief erfaſſen, ſo treu
widerſpiegeln kann, daß ſelbſt dein Leiden entzückt! Guter Narciß, die Künſtler
kennen dich, zumal die deutſchen wer ſollte dich auch ſonſt verſtehen Wahrhaftig
wir ſind wieder auf der Bühne des Lebens und vergeſſen die bretterne, deren Erſchei
nungen doch ſo oft die bedeutenderen ſind. Herr Gumtau ſcheint uns den bevor
ſtehenden Schluß der Saiſon doppelt empfindlich machen zu wollen wie ſein Mephiſto
war auch ſein Nareiß eine ſehr werthvolle, künſtleriſch abgerundete Leiſtung nament



lich in der Auftrittsſcene des erſten Actes, in der Scene mit der Quinault Act 2, in
der Schlußſcene. Wir haben dieſelbe ſchon früher des Näheren gewürdigt.

Frl. Wilhelmine Seebach hat leider für diesmal ihr Gaſtſpiel ſchon beendet.
Jhre Pomvadour war groß und ſicher angelegt, elegant und höchſt wirkungsvoll durch
geführt. Die Rolle jſt undankbar und will gut behandelt ſein das richtige Maß iſt
hier ſchwer zu treffen, denn die Heldin iſt eine Sterbende, aber eine ſterbende Rieſin,
ein Weib, vom Ehrgeiz getrieben, von der Liebe gebannt, von Beiden getödtet. Frl.

Seebach traf den Grundton ſehr richtig, nüancirte fein vorzüglich in der Scene mit
Choiſeul und der mit Narciß, und erwarb ſich den Beifall aller Freunde gediegener
Kunſt. Wir wünſchen, daß ſie recht bald einmal wiederkehre. Frl. Ditze iſt uns
eine liebe Doris Quinault, die ſie ſo recht mit vollem Empfinden ſpielt und dadurch
in einen wohlthuenden Contraſt zu der Pompadour ſetzt auch Herr Abmeier gefiel
als Choiſeul. Dieſe vier Träger des Trauerſpiels wurden wiederholt applaudirt und
erufen.s Das „DTeſtament eines Sonderlings die neueſte Arbeit der unermüdlich

thätigen Verſorgerin der deutſchen Bühne, Frau BirchPfeiffer, erachten wir als eins
der beſſeren, die ſie in neueſter Zeit geſchrieben, trotzdem uns dieſes ganze Genre nicht
behagt. Es iſt nach dem Boz'ſchen Romane „Unſer gemeinſchaftlicher Freund“ ſehr
geſchickt aufgebaut, intereſſirt bis zum Schluſſe und bietet namentlich dankbare Rollen.
Für die Bereicherung unſeres Repertoires auch durch dieſe Novität dürfen wir mit
hin dankbar ſein, zumal im Ganzen recht brav geſpielt wird, hauptſächlich das Boffin'ſche
Ehepaar (Herr Gumtau, Frau v. Poſer), John Robſay (Herr Abmeier), Ella
(Frl. Patzz al), Lizzie (Frl. Titze), Wilfers (Herr Jung). Den Preis des Abends
gewann wiederum Herr Gumtau durch ſeine feine Characteriſtik des vortrefflich ge
zeichneten alten, reich gewordenen Stiefelputzerss. Wenn das Stück bekannter wird,
dürften ihm mehr Freunde gewonnen werden, als es jetzt zu haben ſcheint.

Inzwiſchen fährt der Thrann von Mottenburg fort, ſein ſiegreiches Scepter zu
ſchwingen. Fünf Mal iſt das Stück mit der reizenden Muſik vor vollen Häuſern be
reits zur Aufführung gelangt und noch läßt die Schauluſt nicht nach. Jn Berlin
naht es der hundertſten Aufführung, hier wird es vielleicht zwölfe erleben, ein un
erhörter Erfolg. Ja, Narciß, auf die Prämiſſen kommts an, im Leben wie auf der
Bühne.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 4. Maärz.

Gerichtshof, Gerichteſchrelber/ Staatsanwaltſchaft wie bisher. In der heuti
gen Sitzung in welcher folgende Herren als Geſchworene ausgelooſt waren Krim
mer Thierarzt hier; Dr. Herrmann Director der Jdung hier; Hecker, Sena
tor und Kaufmann in Sangerhauſen Koch, Gutsbeſitzer in Gorsleben; Poppe,
Rentier in Artern; Bodenſtein, Kaufmann hier; Dr. Thilo, Oberlehrer hier
Starkloff, Kaufmann in Delitzſch; Kühl, Mählenbaumeiſter hier Beſchnidt,
Jnſpector hier; Rudolphi, Rittergutsbeſ. in Dammendorf; Rot h, Rittergutsbeſ. hier;
wurde zuvörderſt gegen den Arbeiter Carl Friedrich Dhürmer aus Delitzſch ver
handelt. Derſelbe iſt 32 Jahr alt, evangeliſch und dereits mehrmals wegen Dieb
ſtahls und Betrugs beſtraft. Jhm war zur Laſt gelegt im Mai 1867 zu Beu
den dem Gutsbeſitzer Brade 19 Hühner, 1 Schäferkoppel und mehrere andere Sachen
gus dem verſchloſſenen Schafſtalle durch Herausreißen der Krampe in welcher das
Vorlegeſchloß hing, 2) in der Nacht vom 30. Junt zum 1. Juli 1867 in Hohen
leing dem Dienſtknecht Seibeck und deſſen Brodherrn Heber 1 Paar Schuhe 1
Weſte und andere Kleidungsſtücke durch Einſteigen in das ringsumſchloſſene Gehoöft,
3) am 30. Juni oder 1. Juli deſſ. Js. dem etwa 200 Schritt davon entfernt woh
nenden Dienßknecht Petrik aus unverſchloſſenem Stalle eine Taſchenuhr und Klei
dungsſtücke geſtohlen zu haben. Thuürmer laäugnet, trotzdem, daß die aus den Dieb
ſahlen herrührende Schaferkoppel, die Schuhe Weſte und Uhr bei ihm gefunden
worden ſind. Er will die Schaferkoppel von einem Knechte vor circa 2 Jahren
und die andern Sachen nach dem 30. Juni in Leipzig von unbekannten Leuten ge
kauft haben. Die Beweiſe die Thurmer darüber angetreten hat, ſchlggen jedoch
alle fehl. Außerdem wurde ermittelt daß ſeine damalige Braut ſpaätere Frau,
Aeußerungen gethan hat die dahin gingen daß Thurmer mit noch einem Andern
erſt Abends um 7 Uhr auf Arbeit gehe und dann erſt ſpät in der Nacht zuruckkame
und daß er bei ſeinem Vater Hühner gegeſſen habe. Auf Grund deſſen wurde die
Anklage aufrecht erhalten und vom Vertheidiger, Juſtizrath Riemer, nur der objec
tive Thatbeſtand der beiden erſten Diebſtähle bemangelt, indem er in dem Heraus
reißen der loſe eingeſchlagenen Krampe keine Gewalt finden könne und beim Hedber
ſchen Diebſtahle durchaue das Einſteigen nicht feſtſtehe, da der Dieb ſich ja vor
Schluß des Hofes habe in demſelben einſchleichen und einſchließen laſſen können.
Die Geſchworenen ſprachen jedoch überall das Schuldig nach der Anklage aus und
wurde Thürmer wegen zweier ſchwerer und eines einfachen Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle zu ſechs Jahren Zuchthaus und ſechs Jahren Polizeiauſſicht ver
urtheilt.

Die zweite Sache wider den Mourer Earl Chriſtian Schuchardt zu Bretle
ben und den Einwohner Emil Friedrich Ferdinand Stöhr zu Reinsdorf wegen Ur
kundenfälſchung wurde vertagt weil ſich im Laufe der mündlichen Verhandlung als

weifelhaſt herausſtellte, ob das gefaälſchte Schriftſtück mit der eigenhandigen Unter
chrift des Ausſtellers oder nur mit einem kae simile deſſelben verſel en war und
deshalb hierüber erſt amtliche Auskunft erfordert werden ſollte.

Die dritte Angeklagte war die unverehelichte Amalie Thäter genannt Fromme
aus Wettin, gegenwärtig in Giebichenſtein, 81 Jahr git, evangeliſch, Mutter eines
Kindes, ohne Vermögen und bereits im Jahre 1866 wegen Diebſtahls beſtraft. Die
Felbe war angeſchuldigt und geſtaändig, zu zwei verſchiedenen Malen auf der hiefigen
Promenade am 6. Auguſt 1867 dem 4 Jahr alten Kinde des Galanteriewaarenhänd
lers Nitter hier, und einige Tage ſpäter dem 3 Jahr alten Kinde des Barbierherrn
Heinemann hier je ein Paar Ohrringe aus den Ohren genommen und entwendet zu
haben. Die Dhater wurde wegen zweier ſchwerer Diedſtähle im Rückfalle unter
Annahme mildernder Umſtände mit neun Monaten Gefängniß Verluſt der Ehren
rechte urd Stellung unter Pollzeiaufſicht auf ein Jahr beſtraft.

Fritz Neuter- Vorleſung
Wie anders wirkt doch das geſchriebene Wort, wenn es unmittelbar von Her

zen zum Herzen tönt, wie bedeutend wird der Eindruck der hochkomiſchen tlefge
müthlichen Werke des obengenannten allbeliebten Humoriſten geſteigert, wenn ſie
aus dem Munde eines ſo begabten und verſtandnißvollen Jnterpreten zu uns tönen,
wie Hr. Burmeiſter iſt. Seine erſte Vorleſung hat vor einem verhaltnißmaßig
großen jedenfalls aber ſehr theilnehmenden Publikum ſtattgefunden und dem Lande
manne Reuters viele Freunde erworben. Hr. Burmeiſter beſitzt für ſeinen Be
ruf ein ſehr gutes ſtarkes modulatlonsfähiges Organ iſt in das Weſen und die
Eigenthuümlichkeiten der Reuter'ſchen Muſe vollſtändig eingedrungen und weiß nament
lich die komiſchen Pointen ſo effektvoll und doch ungezwungen hervorzuheben daß
ein Stündchen in ſeiner Vorleſung ein Stundchen ungetrübter Heiterkeit bedeutet.
Namentlich ſprach. ſich der Beifall der Zuhörer bei dem Vortrage des bekannten Ge
dichts De Wett“! aus. Wir vermuthen daß Hr. Burmeiſter, nebendei geſagt
auch in ſeiner äußern Erſcheinung kernig volksthümlich, geradeweg wie die Neu
ter ſchen Figuren, ſeine Vorleſungen fortſetzen wird und empfehlen dieſelben

Kremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Marz.

Kronprinz. Hr. Hofmarſchall Graf v. Dönhoff im. Bedien, a. Berlin. Hr.Rittergutsbeſ. v. Flörsheim a. O nhauſen. Hr. Milit.Jntend Aſſeſſ. Fritze
a. Magdeburg. Hr. Dr. jur. Hilmers g. Bonn. Die Herrn. Kaufl. Heineck
g. Prag, Franke

Frau a. Poſen. Hr. Partik. Leinhaendel a. Dresden.
Goläner Ring Die Hrrn. Kaufl. Elkan a. Deſſau, Hötzel g. Remſcheld

Förſter Roſenbaum a. Holſtein. Hr. Verſ.-Agent Poege a. D
GSoldner Löwe. Hr. Techn. Skeinfeld a Nürnberg.

m. Frau a. Drachenberg.
5 Sanr. Gutsbeſ.Sr. Fabet. Hoch a. Berlin r da n

a. Schilda. Die Hrrn. DDr. phil. Unger a. Bergen u. Zipfel a. Weißen
Die Hrrnu. Kauft. Schulz a. Delitzſch Zimmermann a. Magdeburg Seebach
a. Dresden Eppner a. München, Strunz a. Braunſchtweig, Kunz a. Weißenfels

Stadt Hamburg. Hr. OBergrath Duncker a. Halle. Die Herrn. Kaufi. lef
a. Hagen Meyer a. Schönheida Evers a. Berlin Polack a. Aachen Bo ng
u. e Leipzig Chrometzka a. Dresden Reininghaus g. Hagen, en
a. Stuttgart.

Mentes Hötel. Die Hrrn. OGuterVern,
SktgſDie Hrrn. Kaufl, Köhler a. Witte

n.

Rusgtscher Hor. Frau Naäthin v. Sveler m. Tocht. a. Weimar. Hr. Holz
handler Ernſt a. Rottleberode. Hr. Fabrik. Erich a. Aachen. Die Herm

Fiſcher a. Leipzig, Spieler g. Nurnberg.

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den 6. März.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Ab. 6 Paſſtons Predigt Oberprediger Weicke.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 allgemeine Beichte und Communion Digconus Schmeißer.
Zu Glaucha Ab. 8 BDibelſtunde Paſtor Seiler.
Latholiſche Kirche Ab. 7 Faſtenandacht mit Predigt Kaplan Roderfeld.

Schwurgericht: Vm. 9 Der Burſche Käſtner aus Delitzſch und der Dienſt
knecht Booſt aus Roitzſch Urkundenfaälſchung und Theilnahme daran. Verthei
diger: J.R. Gloöckner und R.A. Krukenberg. 2) Der Coiffeur Falcke hier
verſuchte Urkundenfaälſchung. 9 Zeugen Vertheidiger: J.R. Riemer
3) Der Mühlknappe Pflaum aus Reutomigel; vorſatzliche Brandſtiſtung.
I Zeuge. Vertheidiger: J.R. v. Radecke.

Untverſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſ chußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſels,
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 79 10 große Märkerſtraße 21.
Sang und Klang? Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Rocco's Etabliſſement“!.
2. Fritz Reuter Vorleſung v. L. Burmeiſter g. Roſtock Ab. 7 im Kronprinzen
Concerte.

II. Symphonife Concert Ab. 6 i im Saale des VolkeStadtmuſikchor (John)
ſchulgebaudes.

Stadt Theater. Ab. 7 Der Schulze von Altenbüren! Schauſpiel
Vabel's Bade Anſtalt im Fuürſtenthal. Jriſch römiſche Bader: für Herren

taglich Vormittags 8, Nachtiittags 5 Uhr für Damen täglich Pachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eienbeahnſahrten. (C Courierzug s Schnellzug P Perſonenzug S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 u. 15 M. Vm. (c), 7 u. 50 M. Vm. (P) 1 U. 30 M. Nm. (P),

u. 54 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (6).
Leipzig 6 10 M. Vm. (6)5, 7 U. 36 W. Vin. 9 U. 30 M. Vm.

B. 20 M. Nm. (D, 7 U. 20 M. Ab. 8 U. 46 M. Ab. (8).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), s U. 60 M. Vm. (P), 1 U. 25 W. Nm.

6 u. 55 M. Ab. 8 Ab. (S, übern. Cdthen), 11 U. 20 M. Nehts. (1).
Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm.

7. U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.

1 u. 50M. Nm. 7 45 M. Ab. (P— bis Gotha), 11 U. s M. Nchts. (8).
Bersonenpoeten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün U. Nm. Ouerfurt 3 U. Nm. Voßleben 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
5. März 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Sendenz: animirteſt.

Jnländiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103 4 90 do. 95
3 o Stagtsſchuldſcheine 88

Oeſterr, 60er Looſe 72. Jtalieniſche Anleihe 45Auslandiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 7577,.

Eiſenbahn StammActien. Altona Kiel 123 Bergiſch Markiſche
136. Berlin Anhalt 207 BerlinGörlitz 791 Berlin Potsdam 192. Berliy
Stettin 186. BreslauSchweidnitz 1199,. ColnMinden 136. CoſelOderberg 85
Mecklenburger 77. Magdeburg Halberſtadt 1767/ Magdeburg Leipziger 201.
Mainz Ludwigshafen 128. Märk.Poſen 68. Dberſchleſiſche 185. Oeſterr,
e e Lombarden 100 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 119.

hüringer zBänken. 4 9 HypothekenCertificate 101. Preuß. Hyp. Aetien 107
WechſelCourſe. Hamburg kurz 151 Hamburg lang 151 Amſter

dam kurz 14377,. Amſterdam lang 143 London 8 Mk. 24 Wien kurz 88
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe.
Loco 78 März April 77Roggen. Tendenz:

SFSunt 77
Rüböl. Loco 107/ Frühjahr 1077
e t a Loco 19 März April 1977,. April Mai 20ündigung

April Mai 77 Mai

Wohl kein Nahrungsmittel iſt dem Geſunden wie Reconvalescenten zutraglicher
als eine reine unverfälſchte Chocolade übertrifft doch eine Taſſe guter Chocolade
hek weitem die beſte Bouillon am Gehalte des poſttiven Nahrungsſtoffes! Zur Her
ſtellung billiger Preiſe findet jedoch ſo vielſeitig eine Untermiſchung der Waare Statt,
daß eine garantirt reine Qualität zur Seltendeit geworden iſt. Um ſo mehr ver
dient zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu werden, daß der DampfChocoladen
Fabrik von Franz Stollwerck in Köln a. Rh., welche zu den bedeu
Tendſten des Zollvereins zählt auf der Pariſer Welt Ausſtellung für Reellität, vor
zügliche Qualität und Billigk.it ihrer Chocoladen die Preis Medaille zuerkannt
wurde. Dieſe Auszeichnung iſt um ſo ehrender
iſt, welche in der Branche auf ganz Preußen fallt! Die Fabrik verdankt dem Prinag g. Berlin, Gruner a. Hamburg, Möller a. Nordhauſen

Stacit Zürich. Die Hrrn, Kaufl. Brandes a. Bremen, Reuphler u. Fri drich
a. Berlin Karutz a. Stralſund, Haſſe a. Erfurt Burghauſen g. Cöln, Frede

ap? nur durchaus reine Waare an den Markt zu bringen ihren verbreiteten Ruf.
Jedes größere Geſchäft ſollte ſich zur Pficht machen ſeine Kundſchaft mit dieſem
Produee zu verſehen.

king a. Königsberg. Hr. Fabrik. Leonhardt a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Renn u,

Hofmeiſter u. Beckert g. Leipzig Starke a. Gotha Lorenz a. Herford, Hr.

als die ertheilte die einzige Medaille
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enn u Bekanntmachung. e
nſcheld In dem Konkurſe über das Vermögen ed Conbitors Hermann Wittig hier iſt zur

Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen
n Atterd Termin

Seebach Vormittags 9 Uhrßenfels vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude Zimmer Nr. 40 anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer-
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten For

rn Konkursgläubiger, ſoweit für dieungen der Konkursg ger,n ſchen weder ein Vorrecht, noch ein Hypotheken

eecht, Pfandrecht, oder anderes Abſonderungs
ehe recht in Anſpruch genommen wird, zur Theilnah
n me an der Beſchlußfaſſung über den Akkord be

S rechtigen. zHalle a/S. den 2. März 1868.
T Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Baſſin.

neißer. Der in der geſtrigen Nummer dieſes Blattes
zu Sonnabend den 7. März im „Keſſel“ zu

Diemitz angeſetzte Verkauf iſt aufgehoben.
Ant Diemitz.
n Das Dorfgericht.fing Wagen Anetion.

Sonnabend den 7. d. Mts. Vorm.
12 Uhr verſteigere ich gegen Baarzah-
lung in der Königl. Reitbahn allbier:

Einen Kutſchwagen, Ganz-Verdeck,
iſeis, und einen Korb-Jagdwagen.

J. M. Brancdlt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

nzen“, Auction.
Volk Freitag Nachmittag 2 Uhr ſollen im Col-

batzky' ſchen Hauſe, große Märkerſtraße, wegen
Umzug, gut gehaltene Möbel und Wein verſtei

n gert werden.
Nach Bruchſteine- Verkauf.

Eine Quantität Sandbruchſteine ſind in dem
Per bei Wörmlitz baegenen Euricht' ſchen Stein

bruche billig zu verkaufen. Man bittet bei Be
darf ſich dieſerhalb an den Schulzen Naumann

in Böllberg wenden zu wollen.
Ein Grundſtück von 120 150 Morgen wird

zu pachten geſucht. Reflectanten wögen ihre Be
4 dingungen unter folgender Adreſſe einſenden:

V. S. 100. poste resante Lauchstädt.
Ein Fortepiano von angenehmem Ton, gut

Stimmung haltend, ſteht zum Verkauf
gr. Klausſtraße Nr. 9.

Anzeige.
Bei vorkommenden Neubauten empfehle mein
vollſtändig aſſortirtes Lager von Dachpappe be

ſter Qualität nebſt Zubehör dem bauenden Pu
blikum zur gütigen Berückſichtigung; auf Ver

langen werden die Arbeiten von mir ſelbſt un
S. ter billigſter Preisnotirung ſolide und dauerhaft

gefertigt. Garantie nach Belieben.
Außerdem können ſich tüchtige, nüchterne

9 Geſellen bei dauernder Arbeit ſofort melden.
201. Teutſchenthal, den 1. März 1868.

Aug. Anſpach, DachdeckerMeiſter.

Bauſtelle- Verkauf.
Die durch Fundamentirung bereits in Angriff
genommene Euricht'ſche Bauſtelle hierſelbſt iſt
vortheilhaft zu erkaufen. Kaufliebhaber wollen
ſich dieſerhalb an den Schulzen Naumann

ai n Böllberg wenden.
Für Kalkbrenner.

Eine ſehr günſtig gelegene Kalkbrennerei iſt
J unter vortheilhaften Bedingungen zu verpachten
er und ſofort zu übernehmen. Wo? ſagt Ed.

Stückrath in der Exped. d. Ztg.

itt, Ein 1 jähriger Zuchtbullee Golländer) iſt zu verkaufen im Gute
en Nr. 7 zu Weßmar.
in Eine neumelkende Kuh mit dem
le Kalbe ſteht zu verkaufen bei
in W. Ohme in Bageritz.m Ein achtjähriges Pferd (Rappe, fehlerfrei),

flott und auch in ſchwerer Arbeit gehend, iſt zu
erkaufen in Lauchſtädt Nr. 118.

Das Jnſtitut
für einjährige Freiwillige,

Halle, Königsſtraße 15, beginnt den Sommer-Curſus Donnerstag den 16. April. Honorar

event. Wohnung mäßig. Gebhardt.
C Ein veues Haus in beſter Geſchäftslage,
geeignet zu jedem Geſchäft, vorzüglich zu Material oder Schnittwaarengeſchäft, auch für Seiler
oder Fleiſcker paſſend, mit 7 heizb. Stuben, Kellern u. Niederlagsräumen u. großem Blumen
u. Gemüſegarten, ca. 150 Miethsertrag, ſteht für den billigen Preis von 2590 mit
1000 Anzahl. zu verkaufen. Das Haus befindet ſich in einer Stadt mit 4000 Einw. in
der Nähe vieler Fabriken.

Geſchäfts-Agent H. Hüttich in Weißenfels, gr. Kalandſtraße 316.

(Zur gründlichen Heilung der Unterleibsbrüche)

Radicale Heilung der Brüche,
oder Abhandlung über Brüche und Vorfälle, nebſt Angabe eines neuen
unfehlbaren Mittels, wodurch ſie radikal geheilt und Bruchbänder un
nütz gemacht werden. Von Peter Aus dem Franzöſiſchen. Achte Aufl.

Preis 20
Dem Verfaſſer des vorliegenden Werkes iſt es endlich gelungen, die Heilung der Brü

che, die früher ohne eine ſchmerzhafte Operation unmöglich war, durch ein Mittel, wel
ches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem radikal zu bewerkſtelligen. Der
Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch gerichtlich beglaubigte Zeugniſſe, ſondern
auch durch die bereits binnen 6 Monaten vergriffeve Auflage von 5000 Exemplaren beſtätigt.

Vorräthig in den Buchhandlungen von ScChroedel Simon in Halle.
von Kuhnt in Eisleben, A. Huch in Zeitz, G. Prange in Weißenfels und R.
Pabſt in Delitzſch.

Blumen Handlung von D. W. Günther
5. Leipzigerſtraße 5,

empfiehlt eine reiche Auswahl blühender Topfpflanzen, ſowie Bouquets, Kronen
und Kränze in bekannter Schönheit.

Geſchäfts-Eröffnung.
Das Commiſſions Lager der Kaiſerl. Königl.

Oesterreichieschen
S Regie-Taback-PFabrikate,
e [Lzeipzig, Markt u. Katharinenſtr.Ecke (alte Waage),

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Cigarren, Cigarretten, Rauch-
und Schnupftabacke, ſowie Scht nportirte, von der Kaiſerl. Königl. Regie
direct bezogene Mavanna- Cigarren in vorzüglicher Qualität zu den bil
ligſten Pretſen.
Eine Partie zurückgeſetzte Waaren empfehle

räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Löbejün

Zur Beſchäftigung bei dem Bau der Eiſen

um ſchnell damit zu

O. Berendt.
Ein junger Mann aus achtbarer Fa

bahn GothaLeinefelde werden mehrere in
Preußen geprüfte Geometer geſucht.

Meldungen nebſt Zeugniſſen ſind bis zum 12.
d. Mts. einzureichen an die Direction der
Thüringiſchen Eiſenbahngeſellſchaft
zu Erfurt.

Eine Köchin, welche gute Zeug
niſſe aufzuweiſen hat, ſindet auf
dem Rittergute Schkopan bei
Merſeburg zum I. April a. C.
Stellung.

Einen Lehrling ſucht unter annehmbaren Be
dingungen der Schmiedemeiſter Karl Trümp-
ler in Holleben.

Eine Köchin mit guten Atteſten verſehen fin
det pro 1. April d. J. einen leichten Dienſt.
Näheres bei Herm. Potzelt.

Einen Lehrling ſucht
C. Naundorf Glaſermeiſter,

Gr. Märkerſtraße Nr. A.
Ein Sohn, welcher Luſt hat MWül-

ler zu werden, kann in die Lehre tre-
ten beim Müller- Meiſter Meissner
in Krakauz bei Lauchſtädt.

Möbelfuhrwerk
Ptzumannm, Halle, Landwehrſtraße 10.

Fettvieh- Verkauf. 5Zwei fette Ochſen und drei fette Kühe hat
zu verkaufen das

Rittergut Reins dorf bei Landsberg.

milie und von guter Schulbildung fin
det zu Oſtern als Lehrling Stellung auf dem
Comptoir der

Halle'schen Spielkarten Pabrik,
Ludwig G Schmädt.

Penſionsanzeige. Zu Oſtern finden noch
einige junge Mädchen, reſp. Schulkinder, in
meiner Anſtalt freundliche Aufnahme.

Eisleben, März 1868.
Mathilde Lorbacher.

Ein Oekonomie- Lehrling wird zum
1. Mai er. auf das Rittergut Burghäßler
bei Köſen geſucht. Näheres daſelbſt beim Jnſp.
Sont und in Halle beim Rechnungsrath

olle.
Ein Uhrmachergehülfe, tüchtiger Reparateur,

findet Stellung in Halle bei W. II. Keil,
früher Gebr. Eppner J Comp., Neunhäu
ſer Nr. 5.

Ein Burſche kann in die Lehre treten bei
Aug. Henning Buchbindermeiſter,

große Ulrichsſtr. 49, Eingang in der Schulgaſſe.
Eine Putzmacherin ſucht anderw. Stellung.

Adr. bittet man post. rest. A. B. Pranken-
hausen Nr. 48 einzuſenden.

Ein tüchtiger Kellner wird zum 1. April auf
Preßlers Berg geſucht.

Halle. Lippold.
Fünf Stück fette Ochſen u. 44 Stück Maſt

hammel ſtehen zum Verkauf bei
Neumann in Bagasdorf bei Cöthen.



Mein anerkannt größtes Lager von

empfehle ich zu folgenden gros Preisen:
in naturells von 17, Sgr. bis 5 Sgr. das Stück.

Satins 3 Syr. bis 10 Sgr.
Blancfßix, Voppel-Satin, v. 10 Sgr. bis Thlr. das Stück.
cdlorés, Goldtapeten, v. 0 Sr. Thlr.
Veloutés und Seide, v. I Thlr. 5 Thlr.

Rouleaux
Auf gutem Wurzener Papier.

ordem hierzu in Farbe von Sgr. an in Gold von 6 Pf. bis 5 Sgr. die Elle,
G X, durch die augenblickliche Conjunctur der Baum wollenstoffe, zum Fabrikpre.

Durch meine erworbene Fachkenntniß in größern Etabliſſements und durch directe Beziehung gegen bare
Zahlung aus den renommirteſten Fabriken Prankreichs und Dnglands iſt es mir möglich, den geehrten

Abuehmern gröſzere Vortheile zu gewähren, wie ſie durch R Feache,
aS. Aus ehe geboten werden.

Ilalle a/S. Lripzigerſtraße. Gustav
Beſte Ung. und W'estph. Schmiedekohle zu blligſtem Preiſe bei

Klinkhardt 8 Schreiber, Bauhof.

Waſſerleitung.
Unternehmern von Privat Waſſerleitungen theile ich hierdurch mit,

ſtets Lager von folgenden Waſſerleitungsgegenſtänden halte:
Haupthähne mit Entwäſſerung, Schutzrohre und Straßenkappen;
Gummi-Diederſchraubhähne in allen gangbaren Arten und Dimenſionen;
Sicherheitsventile für Waſſerleitungen in den Häuſern, welche den Zweck haben das Zer

ſpringen der Rohre zu verhüten.
Sämmtliche Gegenſtände ſind nach der Conſtruction des Herrn Ingenieur FSalbach angefertigt.

A. L. G. Dehne.
Thrconsoſen, Gold und Politurleisten, Gar-

dimenstangen, Gardiänenhalter, Kleiderhalter, Schlüsselhalter,
Handtuchhalter, Vussbänmke, alle Sorten Photographie-Rahmen,
Cartons und TWableaux, Photographische Karten zum Aufkleben
der Bilder, Enveloppes und Converts empfiehlt en gros et en detail
zu den villigßen Fabrikpreiſen

Halle a/S. Leipzigerſtraße 35.
Preiscourante Kehen gratäs zu Dienſten

Groſzer Ausverkauf
23, große Ulrichsſtraße 23, eine Treppe hoch.

Zurückgekehrt von Karisbad, mache ich meine werthen Kunden aufmerkſam, daß ich
200 Sutzend gut gekläöxpelte und echte Spitzenkragen mitgebracht habe ſowie viele tauſend
Ellen ſchwarzſeidene und weißaeklöppelte Zwirnſpitzen; 500 Paar Karlebader Zeugſtiefeln e
für Erwachſene und Kinder 600 Paar gute Hausſchuhe, das Paar zu 12 Auch be
ſteht noch der große Ausverkauf von Leinwand a Elle 3 H 3 Bettzeuge, Jnlette,
Shirtings, Piqués, ſämmtliche Futterzeuge à Elle 2 Die ſchönſten Kleiderſtoffe à

daß ich

Spiegelrahmen,

F. Hamborg-
See

S e S

W

Elle von 2 e an. Bitte die geehrten Hamen ſich zu überzeugen, daß es keine Schreie

Strumpftänder, Turnhoſenträger, Vorhemdchen, auch Herren Unterhoſen ſehr billig. S
23, nur große Ulrichsſtraße 23, eine Treppe hoch. n

c

von r. Jietschmann, Neumarkt, Geiſtſtraßen -Ecke,
iſt durch neue Zuſendung der modernſten Kleiderſtoffe, ſowie ſchwarze Lüſtres H
und rein wollene Thybdets f. Confirmand., waſchechter Cattune. Haus Lei-

nung gütiger Beachtung empfohlen.

Zugleich empfehle eine Partie zurückgeſette Schnürleiber in weiß u. coul., auch
für Confirmand., welche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkaufe

Br. Mietschmann.
c

I nerstag den 5. bis Mittwoch den II. März C. Seschlos-
I sen. Frendel! Gottschlke e Sohn en Gröbeig.
Freitag früh friſchen Seedorsch Die Jnſpektor- Stelle auf dem

Friſche
Holsteiner Austern

trafen ſo eben ein. D. Rramm.
Freitag erhalte

eine große Sendung
frischen Silberlachs.

am.
Die herrſchaftl. Bel Etage, 9 St. im Gan

zen od. getheilt, ſof. reſp. T. April zu beziehen
Niemeyerſtraße Nr. A.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in der Mühle zu Eisdorf.

Leipziger Reit-Corso
S Göttcherſche Reitbahn am Roßplat)

Amüſement für Damen und
Herren auf gut gerittenen Pferden be
I Muſikbegleitung und brillanter Be
e leuchtung-

Gutes Buffet von A. Albrecht!
Täglich Anfang 6 Uhr. Entree 25

Damen frei. Weitbillets à Tour 5
Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 8. März findet der Ate Fa

Hierzu ladet freundlich ein
der Vorſtand.

Montag den 9. März Abends 7 Uhr
Im Saale der Stadt Hamburg
Musikalische Soirée

vom Pfanisten V. Schlegel
aus Levden,unter gütiger Mitwirkung des Herrn Muſikdirector

E. John und des Herrn Pianiſten O. Reubke.
Billets zum Sukbſcriptionspreiſe von 10

bis Sonnabend Abend in der Muſtkalienhand
lung von H. Karmrodt von da ab un
an der Kaſſe 15

Programm: Carnaval von Schumann
Andante mit Var. für 2 Claviere von Dem
ben z kleine Clavierſtücke; Lieder am Clavier.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Vorwittag neun Uhr unter Go
tes Beiſtande erfolgte glückliche Entbindung m
ner lieben Frau Loniſe geb. Noetzel n
einem geſunden Sshnchen beehre ich mich hie

mit ergebenſt anzuzeigen.
Lindenhayn, den 4. März 1868.

milienball ſtatt.
rei iſt, daß ſämmtliche Waaren, wie ſie angezeigt, vörhanden ſind. Ein Poſten lederne

8

Das Schnitt und Weißwagren- Geſchäft

nen, Gardinen u. ſ. w. gut ſortirt und bei reeller und billigſter Bedie 9

Trauer halber vieibt unser Geschäſt von Don-

bei C. Wiebach, Amte Seeburg iſt beſetzt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hskar Kamprath, Paſtor

un

an
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